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Berlin, den 30. Septenver 1934. 


D ii 
I. Absehänitt; C 


Einführung: Die Aufgabe und die Vege zu ihrer Lösung. 
a EE Er EE M E e nz m SS wagi 


1) Die Aufgabe. 


nedeutung der " pem Reichswirtsr*aftsministerium ist att der 
Aufgabe, Griindunn dé setchsvertetdtgungsrats und seines 
ständigen Ausschusses die Aufgabe gestellt, die 
D | Kriesführung wirtschaftlich vorzubereiten, ™ Die 
| ungeheuere Bedeutung dieser Aufgabe sollte eigentlich 
einer näheren Begründung bedürfen. Noch ist die 
| Erinnerung lebendig daran, wie fürchterlich sich im 
feltkrieg das Fehlen jeglicher wirtschaftlicher 
arte gsoorberettung gerücht hat.) Schwere unwlederbring- | 
liche — haben wir im yeltkriege selbst durch 
dte unfüngliche bedenkenlose Verschwuendungwirtschaft 
erlitten. Ste wurden im wet teren ver lauf durch 
häufig zu spätes Finsetzen der Sparwirtschaft gestet- 
gert. Die Massnahmen trugen no tgedrungen durchweg 
den Charakter der Jmprovtsatton. Etne einheitliche 
wirtschastspoltttsche vesantauffassung fehlt; zunächst. 
Ste setzte stoh allmählich dureh. Erst damit Listen 
die vielfül tigen Xassnahnen aufetnander o RS: t, 
ate Kückwirkungen eines Eingriffs auf ein anderes 
Gebiet berücksichtigt werden. Aber auch nach Srretchen 


dieses Abschnitte der krtegswtrtschaft - etwa ta 


+ Jg: "Cp em teser Zus .dndigxet ten 
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Im 


Herbst 1916 - machte sich noch der Mangel einer vor“ 
bereitenden Durchdenkung der krtegswirtschaft tn 
schädlicher Yeise bemerkbar. Auch für die organisa- 
torisch, juristisch und »irtschaftspolitisch noch 
so gut vorbereitete Kriegswirtschaft bestehen natür- 
liche Grenzen. Sie sind gegeben in den - set es 

aus eigener Erzeugung, sei es aus Zufuhren stammenden 
zur Verfügung stehenden Rohstoffmengen und tn der 
Kapazität der Verarbettungsstdittm. Kan kann diese 
gegebenen Grenzen durch zu weitgesteckte Programie - 
nicht ungestraft zu überschreiten versuchen; denn 
jeder Versuch, die Rohs toffbasts ins Ungemessene 

zu erweitern, findet an der Entztehung von für andere 
dringliche Zwecke bestimmten Rohstoffen und Verarbei- 
tungsmöglichkeiten ebenso seine -chranken wie umge= 
kehrt der Ausbau von Verarbettungsstadtten, Trans- 
portimöglichkei ten usw, unentbehrliche Rohstoffe 
bedingt. Das sogenannte Hindenburgprogramm vom 

Herbst 1916 hat einen solchen Versuch gemacht, Er 

hat zu schweren Rückschlägn auf vielen Gebieten 
geführt, und das Urteil, dass durch dieses Programm 


der bis dahin mögliche höchste rirkungsgrad (das 


optimum) unserer wirtschaftitenm Kräfte unter= 
schritten worden set, ist wahrscheinlich nicht uńbe= 
rechttgt. 
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Stetgeru die- Die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen Kriegs- 
ser Bedeutung vorberet tung ist durch einige Faktoren tn der Zeit 
seit dem Veltirieg für Deutschland noch verstärkt 
worden: 
1.) Die Technik hat an Pedeutung für die Kriegführung 
in der Zwischenzeit noch gewonnen und mit tar 
der industrielle Nachschub. Wichtigste technische 
affen, wie die Luftwaffe und die Tanks, steckten 
am Ende des Weltkrieges noch in den kinderschuhen 
im Vergleich zu heute und zur näheren Zukunft. 
Gerade diese Yaffen erfordern in besonderen Nasse 
hochwertige Prüzisionsarbeit in modernen industri- 
ellen Fertigungsstätten sowie grosse Mengen vert- 
voller Rohstoffe für Erstellung und Betrieb. 
2.) Der Bedarf der Ztvilbeodlkerung an Gütern des 
industriellen Massenkonsums hat sett Kriegsende 


zweifellos eine Steigerung erfahren; seine 


Nab rived Ind r 
ff’ f plótzi tehe 4barosselung wurde heute in erhöhten 


i WE ve 


EI huasse ps ychologtsche Rickwtrkungen haben. 


3.) Durch die fortschreitende Rationalisierung und 
den Ersatz der Henschen- durch die Maschinenkraft 
in der gesamten Wirtschaft einschliesslich des 
- Transportwesens (Motorisierung) i t tn der Zut- 
schenzeit der technische Jndustriebedarf wesent- 
lich vermehrt. 
4.) bie voraussichtlich. noci: auf längere Zeit gegebene 


geograstsch - nilitärpolitische Lage ist sehr 


Au9A378 piel 
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otel ungünstiger als 1914 - 1918. Damals konnten 
wir unsere Rohstoff - und Erseugungsbasis er- 
weiterm nach Festen ( Longwy, Brie, Tourcoing, 
Roubaig, Antwerpen /feztilten_/), Osten (Lodz) 
und Südosten (Erzgruben in Serbien und Türkei, 
#ineralöle in Ruminten), heute müssen wir damit 
rechnen, im eigenen Land zuriokgeworfen zu wer- 
den, ja dobei unter Umständen wertvollste Indu- 


ER im Westen und Osten zu ver! teren, 


Eine derartige wirtschaftliche Situation er- 
scheint SO Derzwetfelt, dass der Einwand nahe] tegt, 
eine Ausrichtung kriegswirtschaftlicher Vorbereitun- 
gen auf diese Lage sei zwecklos. Dieser Einwand kann 
Jedoch nicht als berechtigt anerkannt werden. Geuwiss 
Russ man sich bewusst bleiben, dass schon aus wirt- 
schaftlichen Gründen in einer solchen Lage ohne Zu- 
Juhrnöglichkeiten ein krieg nur für wenige Monate 
geführt werden kann; eine Erkenntnis, aus der die 
Aussenpolttik und Bündnispolitik thre Folgerungen 
ableiten mag. Aber so venig im Hinblick auf diese 
Erkenntnis die begrenzte militärische Rüstung etwa 
als zwecklos abgelehnt wird, so wenig darf ste die 
Wirtschaftliche Rüstung beeinträchtigen. yenn es 
auch nur gelingt, diesen Zeitraum durch straffe orga- 
nisatorische Zusammenfassung der wt rtschaftlichen 
Kräfte und durch rücksich tslose sofort einsetzende 

A 094379 Spare 
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Sparwirtschaft um Fochen zu verlängern, so ist die 
wirtschaftliche Rüstung hinter der begrenzten «atlt- 


tärischen wenigstens nicht zurückgeblieban, 


Die Aufgabe des keichswirtschaftsmintsteriums 
beirifft die ge»verbliche trtsehaft, Ausgenommen tet 
nur die Vorsorge für die Fertigung des eigentlichen 
Hesresperäts, welche den Yehrmechtsstellen obl legt. 
Naturgemäss nimmt diese Fertigung im Zrnstfalle den 
überwiegenden Teil der gewerbliche: Fertiguwarener- 
zeugung in Anspruch; da aber der keichswirtschaftsge 
Au fall minister die sämtlichen Rohstoffe und @ Halbfa rtkate 
RÄ > — — der für die Herstellung des Heeres- 
—* H ' jeräts erforderlichen Rohstoffe usw. bereitzu tellen tut 
af di und ausserdes für die Fertigung des gesamten techni- 
schen sowie des Zivtlbedarfs die Verantwortung trägt, 
so bleibt diese Aufgabe gross und bedeutungsvol] 
genug. Diese Aufteilung der Aufgaben erfordert im 
Hinblick auf den engen Zus mmenhang zwischen ihnen 
engste persönliche und sachliche Zusammenarbeit 
zwischen den beiderseitigen verantwort) ichen Stellen 
_(Heichswirtschaftsministerium, Heereswaffenamt, 

A ert E waltungsont, Reichsluftfahrtninisterium). 

Die Herstellung dieser Zusammenarbeit war etn vesent- 

ltches froe gies der Arbeiten des ersten Jahres, Jhre 


Bedeutung für eine reibungslose Durchführung der 
| N 09 1380 vorberei p > 





©: tische 


` praktische 
Ari € on. 
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vorbereiteten Massnahnen im Ernstfall kann nicht letcht 


überschätzt werden. Die sachiiche und persönliche 


Zusammenarbeit zwischen Retchsuirtschaftsminister tum 
und Heereswaffenamt war besonders eng, zumal da sich 
das Reichsuirtschaftsninisterium bei Beginn seiner 
Arbeiten auf ausgezeichnete Vorarbeiten des Heeres- 
waffenamts namentlich auf dem Rohstoffgebiet als 

die einzig verfügbaren Vorgänge stützen konnte, Der 
ernste Wille beider Teile, thre teils schon bestehenden, 
teils tn diesen Tagen angesetzten Aussenstellen in 
den Bezirken ausserhalb Berlins zu gleicher enger 
Zusammenarbeit zu verpflichten und anzuhaltenı , lässt 
erhoffen, dass auch im Lande draussen das unerläss- 
liche Verstündnis beider Teile füreinander schon im 


Frieden vorbereitet wird, 


Die Aufgabe des Relchsuirtschaftsministerti ums 
ser fällt in zwei Teile: einen theoretischen und einen 
praktisch - aktuellen. Der theoretische Teil enthält. 
dte gesetzliche und organisatorische Vorbereitung 
der Kriegsutrtschaft, Dazu gehört die Ausarbeitung 
aller Gesetze, Verordnungen, Bekann tnachungén und 


Verfügungen, durch welche die Sparwtrtschaft einge- 


“z führt wird, also Beschlagnahmen, Verwendungsverbote, 


Bestimmungen über Aufhebungen der Beschlagnahmen 


ausgesprochen verdt. Organisatorisch werden zunächst 


MRE EES | auf 
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auf dem Papier, sodann durch Zinweisung der leitenden 
rersönlichkeiten, Bereitstellung der erforderlichen 
Hilfskräfte und Räume die Organisationen zur Pe- 
sirtschaftung der einzelnen Sparstoffe und zur ein- 
heitlichen zentralen Leitung der gesamten Kkriegsvirt= 
schaft vorbereitet. Jłren Niederschlag Jindet diese 
"theoretische" Arbeit in Gesetzen und Verordnungen, in 
Listen der für die Leitung und ihre Unterstützung er- 
Jorderlichen Personen 5owie schliesslich in ferminkale 
dern fur die Aufnahme ihrer Arbeiten, - Der eigentlich 
praktische Teil der Vorbereitungen umfasst alle Hass- 
nahmen, welche schon tm Frieden zur Stärkung unserer 
wirtschaftlichen Rüstung in kraft gesetzt werden, 
Hierunter fallen zunächst die Bereitstellung von Vor- 
räten an fiohstoffm und gegebenenfalls Halbfabrikaten, 
jerner die Erstellung Don Indus triellen Anlagen zur 
Gewinnung fehlender Froduktionskapazitäten für den 
Ernstfall, weiterhin die Förderung der Umlegung von 
Jndustriezweigen aus den bedrohten nach sicheren Gëss 
bieten, schliesslich die fortlaufende Einwirkung 

auf die kartell-, Zoll- und Steuerpolitik des Tages 
im Sinne der vorstehend gekennzetchneten Ztele, und 
endlich die Beobachtung der wirtschaftlichen Entwick- 
Jung unter dem Gesichtspunkt der Rückuirkung der 
Konjunktur auf die wirtschaft] tehe Rüstungslage, ES 


liegt auf der Hand, das: diese praktischen Aufgaben 
A 094382 alt 
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a ri 
zum RR Teil nur im Rahmen des att ihrer Brie 
digung im Zuge der Fagespol ttik befassten Ressorts 
erledigt werden können, Könnte vielleicht die Aus- 
arbeitung der Verordnungen usw, noch zur Not von 
einer Sonderstelle aus erfolgen, so kann jedenfalls 
eine erfolgreiche Einwirkung auf die laufende Firt- 
schaftspolitik ebenso wie eine Beobachtung der vtri- 
schaftlichen Entwicklung nur in enger persönlicher 
und räumlicher Berührung mit den dafür verantwortlichen 
Referenten und ibteilungen des Reichswirtschaftamt- 
nisteriums stattfinden. Das ist heute besonders deut- 
lich geworden, nachdem die Fragen der Rohs tof fbewtrt- 
schaftung und der Neustoffe (Ersatzstoffe) in den 
uittelpunkt 
rickt sind, gilt aber auch für ruhigere uirtschaftliche 


Zeiten, 


2} Art des Vorgehens 

Die Art der Jnangriffnahme der gestellten Aufgabe 
wurde bestimmt durch kwet sich scheinbar widersprechen- 
e Anforderungen. Einmal musste für einen etwa alsbald 
überraschend eintretenden -Fall eine wotlósung gë- 
funden werden. Ss mussten wenigstens im imriss die 
erforderlichen gesetzgeberischen Vorarbeiten und die 


zweckmässigsten organisationen festgelegt werden, 
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Es galt, den unerträglichen Zustand der bólligen Vor- 
bereitungslosigkeit, wie er bet Beginn der Arbeiten 
bestand, baldmöglichst durch Aufstellung eines Rahmens 


und der Keimzellen für die ersten Anfänge zu E ETA 


Dies war das Nahztel. 58 kann mit dem hiermit DOT ge- 


legten Ferk als erreicht gelten mit der Stnschrdadnkung, 
dass die Errichtung der zahlreichen Urganisationen 
und die Einweisung ihrer leitenden Persönlichkeiten 
noch bevorstent.*? Aber dieses Nahziel bedarf seiner 
Ergänzung durch ein Fernziel. alsbald nach dem Beginn 
— 
der Arbeiten und seitdem in steigendem Masse wurde 
offenbar, dass nit der Erreichung jenes Nahziels nur 
ein Notbau errichtet sein würde. Ali die reglementieren 
den vielfältigen ingriffe in das Yirtschaftsleben, 
bte ste in dem vorliegenden Verordnungswe ık festge- 
setzt werden, ergeben zwar dte Möglichkeit, einer Ver- 
schwendungswirtschaft schlagartig vorzubeugen und 
ebenso schlagartig eine Sparwirtschaft einsetzen zu 
lassen. Damit ist gewiss piel erreicht. Aber Sparen 
und Vorbeugen sind doch rur rep -esstve, im Sinne der 
Entfaltung der wirtschaftltchen iräfte gleichsam nega- 
tive Nassnahmen. /ositio gesteuert ist eine autarkische 
Volkswirtschaft, wie wir ste für den. A-Fall ins. Auge 
z. fassen haben, nur dann, wenn den mternehmungen 
nicht nur gesagt wird, was sie tun oder nicht tun 


Gürfen , sondern was sie tun NUSSER., LS nüssen also 
> wg s 1 4 Don 
Ja, hierüber Se 2? 7; Ee 
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pon einer zentralen Stelle aus genaue Anwetsungen 


—— 


für jeden einzelnen gewerblichen Betrieb festgelegt 
M 


| hu p werden. Erst dies wire eine echte postttve virt- 


SÉ 

eeneg Mobilmachung. vs ist dies freilich ein 

d Plan und ein imterfangen von einem Auswass, das 
heute noch kaum vorstellbar ist. Nicht nur und nicht 

sehr wegen der ausserordentlich grossen Zahl 

der Unternehmungen - es handelt sich bei Fortlassung 
der kleinen um etwa 200 000 gewerbliche Betriebe -, 
sondern vor allem wegen der ungeheueren Vielfalt 
der Firtschaftszweige und ihrer kaum übersehbaren 
Verflechtung untereinander. Setzt doch jeder Einzel- 
befehl zur Erzielung einer bestimmten Produktion zum 
gleich 10, 30, 50 oder 100 Binzelbefehle an Zu-und 
Unterlieferanten für die zahlreichen Rohstoffe und 
Halbfabrikate, aus denen ein zusammengesetztes Endpro- 
dukt besteht, voraus — ungerechnet die Etnzelanwei- 
sungen für Transportmittel und Unschlagseinrichtungen! 
Es wird jahrelanger Vorbereitungen für eine solche 
postttve wirtschaftliche Mobilmachung bedürfen. Heute 
Jehlen noch wesentliche Voraussetzungen dafür. Jmmer- 
hin ist schon im ersten Jahr eine der wesentlichsten 
Voraussetzungen, die Erstellung einer Betriebskartet 
und einer umfassenden, neuartigen Statistik in An- 
griff genommen, Diese Statistik wird ein erstes zif= 
Jernmisstges Bild der Verflochtenhett und gegenseilti- 


4 U X Ad 5 gen 
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gen Abhängigkeit der virtschaftsxwetge ait und von- 
einander geben, das übrigens auch für die einschrün- ` 
kende Sparwirtschaft von höchsten Vert sein wird. | 
Sie setzte dank der grosszügigen und schnellen Be 
reitstellung von 1,2 #tlltonen RH an Haushal tsmitteln | 
durch den Retehsutnister der Finanzen mit Beginn des 
Jahres 1934 ein. So konnte schon während der Vorar= 
beiten für das obengenannte Nahziel ohne Zeitverlust 
eine wesentliche Vorbedingung für dte Jnangr iffnahme 
des Fernztels geschaffen werden. Auch die jetzt er- 
folgende Einsetzung vom 14 "Sonderbeauftragten” des 
Reichsutrtschaftsministertums t in verschiedenen Bezir- 
ken schafft eine unerlässl tehe Vorbedingung für die 
späteren Arbeiten. Sollen doch diese Stellen die em 
sten Ketmzellen für eine Dezentralisterung und die 
udglichkett einer Durchführung der Planungsarbetten 
der Zentrale tn der Nittelinstanz bilden. 


Behindert und erschwert wurden die arbeiten d 


mehrere Umstände: 
1). Die Eigenart der aufgabe "e darin gegeben, 
dass ste ohne eigentliche "Vorgänge" gelöst werden 
muss. Gewiss bietet das Studium der Kriegswirtschaft | 
1914 - 1918, deren Materialien übrigens leider bisher 
“nur in kleinen Unfang ausgewertet worden sind, wert- 
> i volle Anregungen, Aber eine etnfache Kopterung und 


Ń us 40 atb Nach- 
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Nachahmung der damaligen Massnahmen verbietet sich 
wegen der oben dargelegten Unterschiede zwischen der 
damaligen und unserer heutigen situation, So sind 
auch die vorgelegten Verordnungen völlig neu ausge- 
arbeitet worden. Fichtiger sind schon als Vorgänge, 
insbesondere für die organisatorischen Arbeiten, die 
Vorbilder der im Laufe des letzten halben Jahres ein- 
gerichteten und neuerdings stark vermehrten Uberwa- 
chungsstellen für Rohstoffe und Waren aller art. 

Das Referat hält sich daher auch in laufender Verbin- 
dung mit ihnen und hat z, r, an ihrer Errichtung mit- 
gewirkt. Es wird Vorsorge getroffen werden, dass die 
tn Ihnen gewonnenen Erfahrungen bei etwaigen plötz- 
lichem Abbau der Stellen für unsere kriegswirtschaft- 
lichen Arbeiten nicht verloren gehen. Aber auch dte- 
se Vorbilder und Erfahrungen können doch nur mit Ein- 
schränkungen benutzt werden, Jnsgesamt beschreiten 
wir mit unseren Vorarbeiten völliges Neuland, 

2). Diese Eigenart hatte zur Folge, dass z.B. 
auch die erstmalige Bereitstellung von Haushaltsmit- 
teln, die für den praktischen Teil der Nassnahmen 
unentbehrlich waren, sich über den Beginn des Rech- 
nungsjahres (1.Apri1) 1934 hinauszögerte, Erst damit 
war die Bahn frei fur die Endprojektierung und Jnan- 
griffnanme mehrerer praktischer vassnahnen, Ste wur- 
de nun mit grossem Nachdruck durchgeführt”; d wobei 


| 4) m Jn Einzelnen sind diese iassnahnen tn | i — 


den Berichten der Ausschüsse (ssAbschnitt II] aufgeführt, 
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nunmehr wegen der fast völl igen zettlichen Jnanspruch- 
nahme der Referenten durch ste die theoretischen Ar- 
beiten zeitweise etwas zurücktraten, Den erhöhten 
Arbeitsanforderungen konnte durch Ausbau des zunächst 
nur mit einen hauptamtlichen höheren Beanten besetzten 
Referats zu einen abteilungsmässig aufgebauten, dem 
Yinister und Staatssekretär des Reichswirtschaftsmini- 
steriums unmittelbar unterstellten Referat entsprochen 
verden, in dem Jetzt unter Leitung eines hauptamtli- 
i da chen yintstertalrats acht Referenten ausschliesslich 
um — 


q GR ‘gur Verfügung stehen, 


3). Die zunehmende Verschlechterung der Devisen- 


— 
lage machte die Durchführung aller derjenigen geplan- 


ten Massnahmen unmöglich, welche = wie Z.B., die zu 
sätzliche Einlagerung von Nickel, Stahlhärtungsme- 
tallen, Kautschuk und anderen ausländischen Rohstof- 
fen - unmittelbaren Devisenaufwand erfordern, Heute 
ist schon die Bereitstellung der für die Durchführung 
des gegenwärtigen Aufrüstungsprogramms erforderlichen 
Rohstoffe oder der ausländischen Zahlungsmittel dafür 
schwierig und oft Gegenstand ernster Sorge, in einer 
solchen Lage können zusdtzltch ausländische Rohstoffe 
nur in Ausnahmefällen bevorratet werden, 

4). Wettere Erschwerungen ergaben sich daraus, 
dass mehrfach bet. Zuspitzung der außenpolitischen 
Lage, namentlich nach dem ey tts) soe aus 


A094358 den 
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dem Völkerbunde dringlichste Sofortmassnahmen vorweg 
vorbereitet werden mussten, Jnfolgedessen musste zwet- 


mal von den auf den 1.0ktober 1934 abgestellten ır- 
beitsplänen abgewtchen werden. - 

5). Schliesslich bedeutet der Zwang zur Tarnung 
der gesamten Arbeiten eine wesentliche Erschwerung 
der Arbeiten, namentlich bei ihrem Beginn; klare 
schriftliche Anwetsungen müssen durch zeitraubende 
mündliche Besprechungen ersetzt werden und bei der 
Auswahl von Vertrauenspersonen sowie bei Hilfeleistun- 
gen der Wirtschaft ist vielfach besondere Vorsicht 
und Zurückhaltung geboten. 

Ausdrücklich sei betont, dass die vorstehende 
Aufzählung der Schwierigkeiten nicht bestimmt ist, 
die Verantwortung irgendwie abzuwälzen oder die ver 
antwortlichen Stellen zu rechtfertigen. Ersteres schon 
deshalb nicht, weil diese Schwierigkeiten fast durch- 
weg in der Sache selbst begründet sind und weil dnk- 
bar anerkannt werden soll, dass das Reichswirtschnfts- 
ministerium im Allgemeinen bei den übrigen betetltg- 
ten Ressorts auf ein steigendes Verständnis für seine 
oft weitgehenden Forderungen gestossen ist. Eine be- 
sondere Rechtfertigung erscheint aber um deswillen 
überflüssig, weil die verantwortlichen Stellen über- 
zeugt sind, das Möglichste zur Nachholung fünfzehn- 
Jähriger Versäunnisse innerhalb von knapp einundein- 
halb Jahren getan zu haben, und weil sie selbst sich 

A UJAO der 
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der Unvollkommenhett des bisher Erreichten bewusst 
Sind, indem sie dieses immer wieder von Neuem an der 


Grösse der ihnen gestellten Aufgabe messen, 


rbettswetse: Ausserlich gestaltete sich dte Arbettswetse der- 
— art, dass zunächst auf Anregung des Reichsvehrmtni= 

geng steriums 5, später 6 Ausschüsse gebildet wurden, Un- 
z ter dem Vorsttz der Jeweilig zuständigen leitenden 


Beamten des Reichswirtschaftsministeriums wurden hier 
zunächst die Grundlinien für die Arbeiten und die 












Arbeitspläne in gemeinschaftlicher Beratung fast 
sämtlicher Referenten des Retchswi rtschaftsmints te=- 







riums und der beteiligten übrigen Ressorts (Reichs- 






vehrministerium, Reichsministerium der Luftfahrt, 
Retonsnintstertun für Ernährung und Landwirtschaft, 
` Retehsarbettsministertum und Reichsverkehrsministe- 


rium) festgelegt, Diese in Anfang der Arbeiten sehr 









rege Arbeitsweise hatte den Vorteil, die sämtlichen 






verantwortlichen Referatsleiter des Reichsuirtschafts 
ministeriums mit den ıhnen zunächst noch ferner lie~ 
genden kriegswtr tschaftl tehen Problemen tn Berührung 
zu bringen, was sich auch auf die wirtschaftspolt- 
tische Facharbeit des Tages auswirkte, 








Ntt dem Fort. 
gang der Arbeiten, namentlich aber, seitdem die 






Diel- 






Jach juristisch ausserordentlich schwierige und zett- 


raubende Arbeit der Vorbereitung praktischer Prie. 
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densmassnahnen (Bevorratung und £rstellung neuer 
Anlagen auf Kosten oder mit Zuschüssen des Reiches) 
in den Vordergrund trat, ergab sich bet gleichzeiti- 
ger Uberndssiger Inanspruchnahme des Retehswtrtschas 
ministeriums durch die unerhórt anschwellende Tages- 
arbeit die Notwendigkeit, die umfangreiche Dureh- 
führungs- und Kleinarbeit eigens dafür einberufenen 
Referenten zu übertragen, So wurde bom Herbst 1933 
bis zum Frühjahr 1934 das Referat "Abwehr wirtschc 
licher Kampfmassnahmen" tn dem oben geschilderten 
Umfang ausgebaut. Die Tagungen der Ausschüsse sind 
seitdem seltener geworden, Jm Hinblick auf thre oben 
geschilderte Bedeutung und das Ziel gegenseitiger 
Unterrichtung soll aber an threm Bestehen festgehal- 
ten werden, Die Aufgabengebiete der sechs Ausschüs- 
se sind die folgenden: 


1) Hauptausschuss: Leitung der Arbeiten und Festle- 


gung der organisatorischen Grundzüge, 


2) Rohstoffausschuss; Rohstoffoersorgung mit Ausnah- 


me der Kohle und der Treibstoffe, 


3) Kraftausschuss: snergteversorgung, Treibstoffe, 
Kohle, Gas und Elektrizität, 


4) Fertigwarenausschuss; Sicherstellung der Erzeugung 
von Fertigwaren (nit Ausnahme von, aber doch in 
Abgrenzung zum Heeresgerät) mit den 
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Unterausschussen; 
a) für Preisregelung 
b) für Sicherstellung des Personalbedarfs, 

5) Technischer Ausschuss; d'Neel, der techni- 
schen Fragen, einschliesslich Normung und Sti- 
cherstellung des Maschinenbedgorfs, 

6) Aussenhandels-Ausschuss: Vorbereitung der kriegs- 
wirtschaftlichen Organisation des Aussenhandels, 

Die Vorbereitung der geldwirtschaftlichen Fra- 
gen (Sicherstellung der erforderlichen Zahlungsni te 
tel, Änderung des Bankgesetzes) erfolgt in unmittel- 
barer Zusammenarbeit von Reichsuirtschaftsministe- 
rium, Reichsfinanzministerium und Retchsbank, Ein 


Überblick findet sich tm Anhang zu Abschnitt II, 


Ein Überblick über die von diesen Ausschüssen. 
oder auf Grund Ihrer Richtlinien geleisteten Arbei- 
ten wird tn dem Jolgenden Abschnitt II gegeben, Dte 
Verordnungen usw, sind tn einem besonderen V., Ab- 
schnitt niedergelegt. — 





ice JRE 


i 


j > 18 « 


In Absehnitt; 


DSUs 
Dte laufenden Arbetten der Ausschisse, 
| mp mmm 
r t e | 

Dem Hauptausschuss obliegt die verantwortliche 
Führung der gesamten Arbeiten, Er hat die Arbetten 
der anderen Ausschüsse, insbesondere auf die erwiinsch 
te Gleichartigkeit des Tempos und der Richtung des 
Vorgehens zu überwachen und etwaige Uberschne tdun- 
gen der Aufgabengebiete zu ordnen, Darüber hinaus 
hat er die Grundzüge für die Organisation, und zwar 
die staatlich-behördliche kritegswirtschaftliehe or- 
ganisatton wie auch die halbstaatliche Organisation 
(Reichsstellen) festzulegen. Schliesslioh gehört die 
Anforderung und Bereitstellung der für die Durchfüh- 
rung der praktischen Arbeiten erforderlichen Haus- 
haltsmittel zu seiner Aufgabe, 

Der Hauptausschuss hat zunächst den Rahmen für 
dte übrigen Ausschüsse abgesteckt und die Aufgaben 
diesen Ausschiissen — Nach Erledigung die- 
ser anfänglichen Organtsattonsarbett. hat sich eine 
so enge Zusammenarbeit der von den beiden hauptbe- 
tetligten Ressorts (Reichswirtschaftsministertum und 
Retchswehrministerium) tn den Hauptausschuss entsand- 
ten Mitglieder entwickelt, dass die Notwendigkeit 
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einer fórmlichen Einberufung des Ausschusses in stet- 
genden Hasse entbehrlich wurde, da sich die beider- 
seitigen Witglieder in kürzesten Zeitabständen bet 
sachlichen Besprechungen aller Art trafen. Jumerhtn 
sind die Tagungen des Hauptausschusses für den Ge- 
samtfortgang der arbeiten nicht ohne Fert, Ste bte- 
ten Gelegenheit, die grundsätzlichen Fragen von Zeit 
zu Zeit zur Erörterung zu stellen und in strenger 
Selbstkritik der gemeinschaftlichen Arbeiten auch 
solche Fragen zu behandeln, die sonst leicht durch 
die drängenden Tagesaufgaben überdeckt werden, So 
sind Be, als die Devisenlage tn Frühjahr 1934 in 
stärkeren Hass bedrohlich wurde und zur Einrichtung 
der Übervachungsstellen mit dem Ziel der Einschrän- 
kung von Einfuhren führte, die daraus sich für die 
gesamte Vorratslage und damit für die Wehrwirtschaft 
ergebenden Gefahren schon damals alsbald tm Haupt- 
ausschuss eingehend erörtert worden. Der Hauptaus= 
schuss hat auch die Richtung der arbeiten insofern 
bestimmt, als er bei Gelegenheit aussenpolttischer 
Spannungen die Vorwegnahme dringlicher Vorbereitun- 
gen für einen etwa überraschend alsbald eintretenden 
A=Fall angeordnet hat, 

Die Erstellung einer staatlich-behördlichen 
Organisation zur Ordnung der Kriegswirtschaft wurde 
in den Grundzügen im Hauptausschuss festgelegt; die 
dafür 
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dafür tn einer Denkschrift gemachten Vorschläge bil- 


deten die Grundlage für die Verordnung über die or- 
ganisation der Xriegswirtschaft, 


2) Arbeiten des Rohstoff-Ausschusses, 


Die Rohstoff-Fragen standen, zumal bei Beginn 
der gesamten Arbeiten, in ihrem Mittelpunkt, Das er» 
gab sich aus den Erfahrungen des Feltkrieges. Hat 
doch die damalige kriegswirtschaft unmittelbar bei 
den Rohstoffen eingesetzt. Heute erscheinen freilich 
Vorbereitungen nur auf dem Rohstoffgebiet im weiteren 
Sinne - einschliesslich der vom Kraftausschuss zu 
behandelnden Gebiete der Treibstoffe und der Kohle - 
Jur einen zukünftigen A-Fall nicht mehr ausreichend 
und müssen durch vorbereitende Planungen auch für 
das Fertigwarengebiet von vornherein ergänzt werden, 
Jn Jedem Fall wurden die eigentlichen Rohstoff-Fragen 
mit umso grösserem Nachdruck betrieben, als hier un- 
mittelbar auf Untersuchungen des Heereswaffenamts 
aufgebaut werden konnte, 

Zunächst galt es, eine Übersicht über den vor- 
aussichtlichen Bedarf und sodann über die Möglich- 


keiten der Deckung dieses Bedarfs zu gewinnen. Es CH 


gen bei Beginn der Arbeiten die Anmeldungen des 


Reichswehrministeriums für seinen Bedarf — die frei- 


lich in der Zwtschenzett durch die ausserordentliche 
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Steigerung des Bedarfs überholt und durch neuere 
genaue Bedarfsanmeldungen ersetzt worden sind = vor; 
Jerner Schätzungen über den für die aufrechterhal= | 
tung der Gesamtwirtschaft erforderlichen Ztvtlbedarf, 
Diese Schätzungen sind zunächst überprüft und = 
soweit es nach den vorliegenden Statistiken möglich 
var - berichtigt worden. Die Verfeinerung und Vert 
Jung dieser Schätzungen muss fortlaufend geschehen. 
Die Ergebnisse der grossen, oben D mr grwihnten Pro- 
duktions-und Verflechtungsstattstik des Jahres 
1933/34 werden dafür ein wesentliches Hilfsmittel 
abgeben, = Diesen Bedarfsschätzungen wurden auf 

den verschiedensten Gebieten die Deckungsmóglich= 


keiten, und zwar zunächst für den innerdeutschen 
Bezirk, gegenübergestellt, Diese Untersuchungen sind 


für die Gebiete der Eisenerze und der Bisenproduk- 
tton (bis zu den vorgewalzten Blöcken), der Nichte 
eisenmetalle (Kupfer, Zink, Zinn usu, ) und thre Erze, 
der chemtschen Rohstoffe, der Teztilrohstoffe, des 
Kautschuks und Asbests, der Haute, Felle und des 
Leders, der kriegsuichtigen Gruppen der Steine und 
Erden und schliesslich — wenn auch bisher nur in | 
roher Schätzung - des Zellstoffs durchgeführt porden. 
Dabei tst tn einer Sonderuntersuchung im Verlauf des 
vergangenen Winters die genaue Ermittlung des Bedarfs 
der sogenannten grossen Öffentlichen Bedarfsträger 
AUYAS SO (Reichsbahn, 
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(Reichsbahn, Reichspost, Retchsverkehrsverwaltung und 
Reichsfinanzverwal tung) an diesen Rohstoffen durch 
Ausgabe eingehender Fragebogen in Angriff genommen, 
Die Ergebnisse stehen noch ads. Ebenso steht auch 
die Ermittlung des kommunalen Bedarfs, die wegen 

der notwendigen Geheimhaltung mit besonderer Vote 


sicht eingeleitet werden mus$, noch bevor, 


Eine besondere Rolle splelte in den Untersu- 


chungen die Feststellung der Verbrauchsrichtung, 
d.h, die Feststellung des prozentualen Anteils, wel- 
chen die rohstoffverbrauchenden Produktionszweige 

an dem Gesamtverbrauch des betreffenden Rohstoffs 
haben. Diese Feststellung ist um deswillen beson- 
ders wichtig, weil nur mit threr Hilfe die Rohstoff- 
ströme tn die gewünschten Kanäle geleitet werden 
können; für jedes Verarbeitungs-und Verwendungs- 
verbot tst die Kenntnis derjenigen Mengen an Rohe 
stoff, welche hierdurch erspart werden können, Vor- 
aussetzung, 

Für die Ermittlung der Deckungsmöglichkeiten 
ist die Feststellung der bet den Rohstofferzeugern, 
-Verbrauchern und im Handel vorhandenen Vorräte note 
wendig. Diese Aufgabe erschien tn- Ermanglung einer 
Vorratsstatistik, die nur für einige wenige Gebiete 
vorlag, auf weiteren Gebieten jedoch nach zeitrau- 
benden Verhandlungen neu aufgezogen berg, ausgebaut 
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werden konnte, anfänglich besonders schwierig. Durch 
die sett einem halben Jahre erfolgte Einrichtung 
der Uberwachungsstellen tst wenigstens für die von 
ihnen bevirtschafteten Waren diese Schwierigkett 
insofern behoben, als diese Stellen eingehende Er- 
hebungen über die Vorräte angestellt haben, Diese 
Ergebnisse haben freilich mit wenigen Ausnahmen ge- 
genüber den vorher vorgenommenen Schätzungen keine 
besonderen Überraschungen gebracht, - Wetterhin war 
es erforderlich, die Produktionsmöglichkeiten und 
namentlich auch die örtliche Verteilung der Produk- 
tton möglichst genau zu ermitteln, Dies ist mit Un- 
terstützung der Verbände, welche, ins Vertrauen ge- 
zogen, sehr viel reichhaltigeres Material als für 
sonstige wirtschaftspolitische Zwecke bereitwillig 
zur Verfügung stellten, für die vichtigsten Gebiete, 
namentlich des Eisens und der Eisenerze, der Nicht- 
etsenmetalle und ihrer Erze, der chemischen Produk- 
tion und der Kautschukproduktton, in befriedigender 
Feise gelungen, Für die kriegs-und lebensvichtigen 
Produktionszweige haben die betriebs-und produktions- 
statistischen Untersuchungen des Statistischen 


Reichsamts die. Standortsfrage geklärt, 


Auf Grund der mit diesen Kethoden gewonnenen 
Erkenntnis der bedrohlichen Gefahrenpunkte und auf 


Grund der in Übereinstimmung hiermit vorgebrachten 


Fore 
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Forderungen des Retchswehrministertums wurde nunmehr 
eine Reihe von Massnahmen zur Beseitigung der dring- 
lichsten Sorgen eingeleitet; | 
1). Für die Sprengstoff=und Munittonsherstellung 
ist die Möglichkeit einer ausreichenden Bereitstel- 
Jung von hochkonzentrierter Salpetersäure Vorausset- 
zung. Die entsprechenden Anlagen für den Friedensbe- 
darf liegen ganz überwiegend am Rhein. Die Erstellung 
einer weiteren Anlage für 30 000 Ja/to im sicheren 
mitteldeutschen Gebiet war dringend geboten, Nach 
monatelangen Projektierungsarbeiten konnte im Juni 
ds.Js.mit dem Bau einer solchen Anlage tn Döberitz 
b/Rathenow für rd, 2,7 Millionen RH begonnen werden, 
Der Bau soll im nächsten Frühjahr beendigt sein. 
— 2), Der voraussichilich sehr stark ansteigende 
Stahlverbrauch und die tm mitteldeutschen Gebiet äus- 
serst beschränkte Erzeugungsmöglichkeit für hochwer- 
tige Stähle lassen die Niederlegung grösserer Mengen 
Erze und Vormaterial für die in Frage kommenden Stahl 
sorten in diesem Gebiet dringend erwünscht erscheinen. 
Es wird mit Unterstützung der Reichsbank gelingen, 
die Mitteldeutschen Stahlwerke zu einer derartigen 
Massnahme zu veranlassen. ` | 
3). Die zu 2) genannten Umstände machen ausser- 
dem eine Erweiterung der Kapazitäten für die Elektro 
und S,=4,=Stahlherstellung erforderlich, Es sind da- 


4 094399 her 





- 25 = 


her Projektierungen für die Neuerstellung solcher Ka- 

ind Borstg-Tegel 
pazitäten bet Krupp-Gruson tn Magdeburg /etngelet tet. 
Der Baubeginn steht noch bevor, 

4). Besondere Aufmerksomkeit wurde den für die 
Erzeugung hochwertiger Stähle notwendigen Ferrole- 
gterungen (Ferrochrom, Ferrowol/ram, Ferromolybdän, 
Ferrovanadium) geschenkt. Es ist gelungen, die Firma 
Wacker-Chemte zur Erzeugung von niedrig gekohltem Fer- 
rochrom zu bewegen und den Absatz dieser Produktion 
trotz erhöhter Preisgestellung gegenüber der bisher 
ausschliesslich aus dem Ausland eingeführten Ware st- 
cherzustellen, Ebenso tst auch die Kapazttdt fir hoch- 
gekohltes Ferrochrom beträchtlich erweitert worden, 

Durch Einuirkung auf die J.G.Farbentndustrie 1.6 
ist erreicht, dass die bisher ausschliesslich im ge- 
Jährdeten Gebiet (bei Aachen) liegende Erzeugung von 
Ferrowolfram ab l.Januar 1935 zu einem Teil nach Nit- 
teldeutschland verlegt wird, Dieser Konzern erstellt 
gletchzetttg eine erhebliche Reserveanlage, sodass 
dte für das Jahr 1935 verlangte Kapazität nahezu er- 
reicht wird, 


Der gleiche Konzern vergrössert seine Betriebs- 


` | 
| anlagen für die Erzeugung von Ferromolybddn, sodass 


auch für dieses Produkt zu Anfang des Jahres 1935 
mit der verlangten Kapazität gerechnet werden kann. 


Für alle diese Produkte macht jedoch die note 


wendtge 
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wendige Erzbeschaffung bei der Devisenlage gewisse 


Schwierigkeiten, 

5). Für die Produktion von Kraftfahrzeugreifen 
ist ausser dem Kautschuk der Russ ein unentbehrlicher 
Rohstoff. Auf Anregung des Referats beschäftigt sich 
die "Hiag" (Holzverkohlungsindustrie 4.6.) schon sett 
über einem Jahr mit den technischen Möglichkeiten, 
den bisher zu 100% für diese Zwecke eingeführten amo- 
rikanischen Russ durch Eigenerzeugung zu ersetzen. 
Die Bestrebungen haben in der Zwischenzeit zu einen 
technischen Erfolg geführt, sodass unter dem derzei- 
tigen Druck der Devisenlage nunmehr mit der Erstellung 
einer Grossanlage begonnen wt rd. Nach Fertigstellung 
dieser Anlage wird unter Berücksichtigung der daraus 
gewonnenen Erfahrungen mit der Errichtung weiterer 
Anlagen begonnen. Die Standorte für diese Anlagen 
werden unter Beachtung wehrpolittscher PBelange aus- 
gewählt. Es ist damit zu rechnen, dass ptr für Ge- 
samtdeutschland für Ende 1935 von der Einfuhr auslän- 
dtschen Russes unabhängig sein werden, 

6). Zur Sicherstellung der Trinitrotoluolker- 

— wurde die Einlagerung von 2500 t Retntoluol 
tn Dresden betrieben. Die verlangte enge ist bereits 
an der gewünschten Stelle eingelagert, s: 

7). Um bet der Verknappung der Fette die Erzeu- 

gung von Glyzerin zu unterstützen, ist mit einigen 
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Sprengstoffabriken vereinbart, die bei kleineren 


und mittleren Seifenfabriken anfallenden Unterlaugen 
aufzudesttllieren, 

8). Für die Alunintumerzaugung ist die Bereit- 
stellung der im Elektrol yseprozess benötigten Licht- 
bogen-Elektroden (Anoden) unentbehrlich. Die Pro- 
auktion dieser Elektroden lag bisher ausschliesslich 
hart an den Grenzen. Neuerdings wird nach langwte- 
rigen Verhandlungen des Referats eine Produktions- 
möglichkeit in Berlin geschaffen. 

9). Für ein unentbehr1 tehes chemisches Zwischen- 
produkt, die Schwefelsäure, ist der Schwefelktes 
Ausgangs-und Rohstoff, Seine alleinige Gewinnung 
in Deutschland liegt im gefährdeten Gebiet (Westfalen) 


ı Die J.G,Farbenindustrie A.G, ist veranlasst worden, 
| eine zusätzliche Bevorra tung mit Schwefelkies im Lau- 


Je dieses Winters durchzuführen, Ausserdem wird dte 


Umstellung eines grossen Werkes dieses Konzerns auf 


die Gewinnung von Schwefelsäure aus Gips wesent] tehe 
Erleichterungen auf diesem Gebiet bringen, 

Die Arbeiten des Rohstoffausschusses werden 
seit der Einsetzung eines Rohstoffkomnissars tm 
Retchswirtschaftsministertun tm engen Einverneknen 
mit dtesem geführt, Die von dem Rohstoffkommtssar 
anges tell ten Untersuchungen und et ngeletteten Mass~ 
nahmen zur Erweiterung unserer Rohstoffbasts durch 
eigene Produktion und zur Förderung der Erzeugung 
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Don Ersa tgz- und Neustoffen kommen den kriegswirt- 
schaftlichen Vorbereitungen unmittelbar zugute. Seine 
unter dem Druck der gegenwirttgen Notlage angestellten 
Untersuchungen werden noch auf lange Zett und in 
jedem Falle für kriegswirtschaftliche Zwecke etne 
Fundgrube wertvollsten Matertals bilden. 

Laufend wird die Rohstofflage aufmerksam beobach- 
tet. Die bisherigen Ergebnisse der Ermittlungen 
der Überwachungsstellen geben für den Augenblick 
zu besonderen Besorgnissen hinsichtlich einer Ver- 
schlechterung der Rohstofflage — mit Ausnahme der Ge- 
biete volle, | Kautschuk und Asbest - keinen Anlass, 
gleichwohl besteht die ernste Gefahr, dass bet zu= 
nehmender Einschränkung der Zufuhren und der aus 
arbeitsmarktpolitischen Gründen verhinderten Ein- 
schränkung des Rohstoffverbrauchs die deutsche roh- 
stoffoerarbettende Jndustrte darauf angewiesen tst, in 
steigendem Masse die vorhandenen Vorräte anzugreifen. 
Es würde dieg zu einer ernsten Schwächung unserer 
an sich schon im Durchschnitt nur für 3-5 uonate 
bei sparsamstem Haushalten im Ernstfall ausreichenden 


Rohstoffmengen führen. Diese Entwicklung muss und 


wirc weiterhin sorgfältig beobachtet werden, 
Wegen der die Rohstoffproduktion tn gleicher Weise 
wie die Erzeugung von Fertigwaren berührenden Fragen 


der 
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der Stcherstellung des erforder] tehen Personalbedarfs 
und der Regelung der Preise im A - Fall sind die ent- 
sprechenden Abschnitte des Berichts des Fertigwaren- 
ausschusses zu bergleichen, 


J.) Arbeiten des Kraftausschusses, 


Als wichtigstes Aufgabengebiet des Kraftausschusses 
ist im Laufe seiner Arbeiten immer stärker die Sicher 
stellung der Treibstoffversorgung in den Vordergrund 
getreten, Die ausserordentliche Bedeutung der Treib- 
stoffe ergibt sich aus der zunehmenden Notortsterung 


"der Wehrmacht, der zunehmanden und fir die Zukunft 


in ihrer Stetgerungsmiglichkett kaum absehbaren Be- 
deutung der Luftwaffe und schliesslich aus der immer 
stärkeren Motorisierung des gesamten zivilen Transport- 
mtttelwesens, das durch Treibstoffverknappung schwer ste 
Stockungen erleiden müsste. Unter den gesamten zu be 
rücksichtigenden Rohstoffen zeichnet sich der Tretbe 
stoff wei terhtn - das gleiche gilt für die Steinkohle - 
dadurch aus, dass er für die Kriegführung sofort greif- 
bar vorhmden sein muss, während die übrigen Rohstoffe 
noch einen oft kKonate dauernden Bearbei timgsprozess 
durchnachen müssen, ehe sie als ferti ges Heeresgerät 
der Wehrmacht zur Verfügung gestellt werden können. 

Die Versorgungslücke ist gerade bet den Treib- 
stoffen erschreekend gross. Einem Bedarf für das Jahr 
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1935 in Höhe von 1750 000 t stehen Deckungsmöglich- 
ketten für ein Jahr durch Vorräte und eigene Erzeu- 
gung von nur etwa 1 Mill, t gegenilber. Pür die 
Speztalfltegerbenzine ist die Versorgung vorläufig 
nur durch Lagerung zu erreichen, die aber bisher 
erst in verschwindendem Ausmass gelungen Ist, 

Der Kraftausschuss hat sich laufend über den 
Fortgang der Verhandlungen über den Ausbau der deut- 
schen Benz ingewinnung aus Braunkohle und Steinkohle 
unterrichtet, Praktisch verwirklicht ist bisher die 
Steigerung der Produktion von Leuna von bisher 
100 000 auf zukünftig insgesamt 300 000 t. 

Ernste Bemühungen wurden der Einlagerung aus- 
ländischer Treibstoffe zugewandt. Um die Jahreswende 
1933/34 wurde zunächst der Gedanke, die ausländischen 
Jmporteure durch Gesetz zu einer bestimmten Vorrats- 
haltung zu verpflichten, durch Ausarbei tung eines 
entsprechenden Gesetzentwurfs verfolgt. Als dieser 
Entwurf im Reichskabinett abgelehnt wurde, begannen 
Verhandlungen mit den grossen ausländischen Erdöl- 
konzernen mit dem Ziel, diese Einlagerung von Treib- 
Stoffen zu veranlassen. Es war dabei geplant, dass 
‚die Kosten für die Verzinsung und Amortisation der 
Tankbauten und der eingelagerten Treibstoffmengen 
pom Reich übernommen werden sollten. Die Verhandlungen 
scheiterten tm Laufe des Honats August. Nunmehr wurde 
mit 
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mtt allem Nachdruck die Erstellung von Tanklagern aus 
eigenen Haushaltsnittelm des Reichs in Angriff ge= 
nommen. Die Auswahl der Lagerplätze und die völlig 
neuartigen Projektierungsarbeiten komnten soweit ge- 
fördert werden, dass bereits nach vier Fochen mit den 
Arbeiten für die Erstellung von fankraun Jar rund 
200 000 t Tretbstoff in einem in Mitteldeutschland 
gelegenen Kaltberguerk (Stassfurt - Leopoldshall) bee 
gonnen werden konnte, Dieser Tankraum soll tn Frühjahr 
1935 Jüllbereit fertigstehen. Es handelt sich um eine 
vom Luftschutzs tandpunkt aus ideale einnal ige Unter- 


bringungsmöglichkeit, Daneben wurden zwei wet tere 
unterirdische Tankläger von je 75 000 t Fassungsraum 


projektiert. Mit dem Bau des einen wird in diesen Tagen 
begonnen. Es soll ebenfalls für das Frühjahr 1935 
Jällbereit zur Verfügung stehen. Far dtese Zwecke hat 
der Reichsmints ter der Finanzen die Berettstellung von 
insgesamt 25 Mill. Ru grundsätzlich zugesagt, 

Bei Annahme einer Beschränkung auf Jnnerdeutsch- 
land, d.h. bet Annahme des Verlustes des linken Rhein- 
ufers, des Ruhrgebiets und Schlestens ist die schwerste 
wirtschaftliche Sorge die Aufrechterhal tung der Stein- 
kohlenversorgung. Jn diesa Falle würden rund 5% 
der Steinkohlenproduktion ausfallen. Als Grundstoff 
Jur die gesamte Wirtschaft ist die Steinkohle unent=- 
behrlich. Die Möglichkeiten der Umstellung auf Braum= 


kohle 
A094406 








kohle sind nach uberschligtger Schätzung gering. Das 


Problem wird vom Technischen Ausschuss untersucht, 
Es müsste also mangels Versorgung mit Steinkohlen und 
nach Verbrauch der im Durchschnitt für etwa vier 
Jochen reichenden Vorräte auch bei stärkster Drosselung 
des Verbrauchs nach spätestens zwei Monaten die ge- 
samte Produktionswirtschaft zum Erliegen kommen. 
Als Abhilfemassnahmen gegenüber dieser dringenden 
Not kommen Einlagerungen bei Reichsbahn, Grossver= 
brauchern, kommunalen Betrieben und schliesslich die 
Umlagerung von Koksmengen in Frage. Grössere Einla- 
gerungen von Steinkohle auf Kosten des Reichs wären 
nur mit ungeheuren Verwaltungskosten durchzuführen, 
da die Kohle nur beschränkt lagerfdhtg ist (Umschlags- 
notwendigkeit durchschnittlich einmal jährlich), Die 
vorbezetchne ten Abhilfemassnahmen sind in Z.T., sehr 
etyehenden und zei traubenden Verhandlungen ergriffen 
worden. Der erfreulichste und am stärksten zu Buch 
schlagende Erfolg ist die Erhöhung der kohlenvorrdte 
der Reichsbahn im innerdeutschen Gebiet um rund 
500 000 t. Ferner ist die Umlagerung, von ebm falls 
500 000 t Koks aus dem Ruhrgebiet nach Magdeburg einge- 
leitet, wofür der Reichsmintster der Finanzen 4,1 will, 
RE bereitgestellt hat, Die Verhandlungen mtt den 
städten über 100 000 Einwohnern des innerdeutschen Ge- 
bietes 
A 094497 | 
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bietes haben durehschnittlich eine Verdoppelung der 
Läger ihrer Kommunalbetriebe herbeigeführt. Bet den 
Verhandlungen mit den industriellen Grossverbrauchern 
sind so nachweislich greifbare Ergebnisse nicht ere 
ztelt worden, Sie werden neu aufgenommen werden, Fret- 
lich schlagen die beiden letzterwähnten Möglichkeiten 
so gering zu Buch, dass entscheidende Abhilfe hiervon 
nicht zu erwarten ist, Eine effektive Erhöhung der 
Vorräte in Jnnerdeu tschland um rund I 1/2 will, t, wte 
wir sie mit Hilfe der vorstehend aufgeführten Einvir- 
kungen zum Frühjahr erreicht haben können, wird prak= 


L tisch nur den Bedarf von höchstens einem Nonat tm 
en PEAK. 
Ay Ernstfall decka. 


8 Elektrizi- Die Sicherstellung der Elektrizitäts- und Gasver= 
Gas. 


a a 


sorgung trat an Dringlichkeit hinter den Treibstoff- 
und Steinkohlefragen zurück. Der Ausschuss konnte, nach- 
dem er sich einen Überblick über die innerdeutsche 
Verbundwirtschaft und die Produktionskapazitäten 

der Elektroindustrie verschafft hatte, der zu besonderen 
Besorgnissen nur on wenigen Punkten inlass gab, sich 
vorläufig damit begnügen, einige Sicherungen für den 
Fall der Zerstörung einzelner besonders wichtiger Let- 
tungen durchzuführen. So wurde die Verknüpfung des 
Netzes der Reichselektrowerke (Trattendorfer Leitung) 
mit dem Netz der Elektrizitätswerke in Fildau durch 
Aufstellung der Fundamente vorbereitet. Feiterhin wurde 
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auf beschleunigten Ausbau des Umschal twerks Spandau 
hingewirkt.- Der an sich sett Jahren fertig projektter- 
te Ausbau einer Leitung von Harbke nach Hannover, 
durch welche das Hannöversche Gebiet an Jnnerdeutsch- 
land angeschlössen und Ersatz für die etwa ausfallende 
Belieferung nit Strom aus dem Westen für dieses Geblet 


geschaffen werden würde, musste zurückgestellt werden, 


'|da die zur Verfügung — üttiel für daring] tchere 


Zwecke gebraucht werden. - Die Plane auf Ausbau der 
Gasfernversorgung wurden wiederholt tm Ausschuss unter 
kriegswirtschaftlichen Gesichtspunkten eingehend 


erörtert, 


dl Arbetten des Fertiguaren — Ausschusses, 


rahrend der Rohstoffbedarf an Hand von Produktions- 


und Verbrauchsstatistiken und neuerdings auf Grund der 


‚Erhebungen der liohstoffiberwachungsstellen ziemlich 


genau ermittelt worden ist, hat der überaus vielfältige 
Fertiguarenbedarf in Ermangelung entsprechender Unter- 
lagen bisher auch nicht annähernd Sestgestellt werden 


können. Auch der Versuch, den Fertigwarenbedarf von 


Wirtschaftssachverstindtgen schätzen zu. lassen, hat zu 
keinen befriedigenden Ergebnis geführt. 


Zur Klärung der Bedarfsfrage sind daher folgende 
Ernittlungen eingeleitet worden: 
1.).Feststellung des Wehrmachtsbedarfs an Fertiguaren 
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tn handelsüblicher Ausführung und an Halbfertig- 


waren oder Halbzeug für Sondergerät, 

2.) Feststellung des Fertiguwarenbedarfs der Retchs- 
bahn, Reichspost, Wasserstrassen - Verwaltung, 
Poltzet, des Luftschutzes usw. 
Produkttonsstatistische Erhebungen tn der gesamten 
deutschen Jndusirte, insbesondere auch in der 
Ferttguarenindustrte. 

Zu l.): hat das Heereswaffenant Listen wichtiger 
von der Wehrmachg bendttgter handelsüblicher Fertig- 
waren übersandt; der iengenbedarf an diesen Taren tet 
laut Htttetlung des Heereswaffenamts zur Zeit noch 
nicht zu übersehen, 

Zu 2.): sind die aufgeführten Öffentlichen Bedarfs 
träger noch mit der Ausfüllung der übersandten Frage» 
bogen beschäftigt. 

Zu 3,): hat das Statistische Reichsamt von 241 
Jndustrtezwetgen, in welche die deutsche Jndustrte 
sich produkttonsstattsttsch gliedern lässt, 
fur 170 Zweige Fragebogen ausgearbeitet und versandt, 


Fragebogen zur Besprechung mit Jndustrte 
vertretern tm Entwurf ausgearbeitet und 


die Aufstellung von Fragebogen in arbeit 
genommen. | 


à 0343. Dtese Erhebungen erstrecken sich auf Zahl, Ausbile 
dung, Geschlecht und Alter der beschäftigten Personen, 
auf Vorräte, Bezug und verbrauch an Rohe, Hilfs- und 
Kraftstoffen, auf Erzeugung, Letstungsfihigkett und 


Absatz sowie auf Vorräte an Fertigerzeugnissen. Die 
A i= 
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Angaben eines jeden Jndus triebetriebes werden auf Kar- 
tetkarten (Fabrtkstamnrollen). festgehalten und diese 
Karten, die in mehrfacher Ausfertigung angelegt werden 
sollen, werden einmal regtonal und zum anderen nach 
Jndustriezwetgen geordnet werden, Gleichzeitig sollen 
die Angaben der Binzelbetriebe derart zusammengefasst 
werden, dass ein klarer Überblick sowohl über die 
regionale Gliederung als auch über die fachliche Ver- 
teilung und Verflech tung der deutschen Industrie ge- 
wonnen werden kann.. Erst im Rahmen dieser Arbeit wird 
auch der deutsche Fer tigwarenbedarf "e ermittelt 
werden können, 

Fann dieses Ergebnis vor] tegen wird, hängt im 
wesentlichen von der sorgfültigen Ausfüllung und reoht- 
zetttgen Rüeksendung der verschiedenen Fragebogen ab. 
Lassen stch allzu grosse Verzögerungen hierdei vere 
metden, wird das Ergebnis der Erhebungen voraussicht- 
lich im Priihjahr 19355 vorgelegt werden können. 

Um ein Veralten der Ergebnisse zu verhindern, soll 
die Erhebung - sofern das Reichsfinanzninisterium die 
hierfür erforderlichen Nittel bewilligt - möglichst tn 


Abständen von zwet Jahren wiederholt verden. Da dann 


die Fragebogen für Jeden Jndustrtezweig ausgearbei tet 
sind und daher gleichzet tig zu einen Stichtag versandt 
werden können, da ferner die Industrie die Sys temattk 


der 
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der Fragen tm Wiederholungsfalle bereits kennen würde, 
dürften künftige Erhebungen in wesentlich kürzerer 
Zeit durchzuführen sein und ddmit der kriegswirt= 
schaftlichen Vorbereitung erheblich schneller neuere 
Unterlagen liefern, als es bei der gegenwärtigen Er- 
hebung möglich ist, 

Die Aufstellung eines unfassenden Plans zur 
Deckung des Fertigwarenbedarfs im A -Fall setzt die 
Ermittlung dieses Bedarfes voraus. Um Jedoch schon vor 
Abschluss dieser Erhebungen wenigstens die drohendsten 
Mängel der Bedarfsdeckung kennen zu lernen, ist zu- 
nüchst auf Grund der gewerblichen Be trtebszdhlung 
von 1925 und neuerdings auf Grund der entsprechenden 
Zählung von 1933 versucht worden festzustellen, wie 
sich die Produktionsmóglichket ten der deutschen 
Jndustrie auf J-D und A-D verteilen, 

Hierbei hat sich folgendes Bild ergeben: 

Von 382 betriebssta tistisch erfassten Jndustrie- 
zueigen liegen - der Zahl der beschäftigten Personen 
nach - 233 Zweige zu 50 % und darüber in J-D (Jmner= . 
deutschland) und 149 Zwetge zu mehr als 50 % in 4-D, 
mithin in dem gefährdeten Gebiet. Von den überwiegend 
hier gelegenen Zweigen entfallen wiederum 59 auf Roh- 
und Kraftstoffe sowie auf Halbzeugerzeugung uni 90 
auf Fertigvaremherstellung. Die wichtigsten Zwetge 
der Fertiguarenerzeugung mit überwiegend ungünstigen 

10944127. Feen 
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Standort sind: 


ŁA der Bisen- und Stahl- 


varenindustrie: Kaltwalzwerke (bis zu K 73 
ketta — 4 ud ° 
Sehnet dewarenhe 

stellung ge — " 
Hammer-u, Press- 
werke sowte Ge- 
senkschmteden (* 
Schloss- u, Be— 
schlagherst, (e 
Drahtztehereten (” 
Herst,gewerbl, 
land-u. haus- 
wirtschaftlicher 
Geräte e 
Herst V., Drahtstif- 
ten, Nägeln, Nteten, 
schrauben, luttern( e 
Etsen-, Stahl-u, 
Temper gtessereten(” 
Herst.o, Hand- 
Schneid- u. Maq+ 
schinenverkzeug (" 
Nadel=u. Naschinen- - 
nadelherstellung (” 


von der Metallvaren- 
industrie: CA a 


Al — geg tent” p 
Metallgiessereien Ce 


Ki 


vom Maschinen-, Apparate- 
u. Fahrzeugbau: Herst,.v, Bergbau-u, 
Hittanmaschinen u, 
& Einrichtungen (" 
Feld- u.Jndustrte- 
bahnwagenbau er 
Etsenbahn-| u. Stras- 
sembahnwagenbau (* 
Kessel- u, Behälter 
bau 


Maschinenbau f. Le- 
der- uw. Gummi in- 
dus trte fr 


von der feinmechan./ndustrie: Herst.». Uhren u, 
Uhrenbestandtet- 
len (” 
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von der chemischen Jndustrie: Teerfarbenherst. (bis zu 80%i=D) 


pon der Teztilwarenindustrie: Seidenweberet { ® 84%:" ) 
Letnenweberet e 66% *” ) 

Juteweberet u, 
D 66% " ) 


( 
Sackherst. ( 
Segel-u, Zelttuch- 
herstellung 2 62% "3 
Kunstsetdenherst.( ” 5%” ) 
von der Lederwaranindustrie: Lederschuh-u,Le- 
dergamaschenherst,. (” 66% " | 


von der Gummiwarenindustrie: Reine Werke für 
Fahr zeugberet- 
Jungen ( 71% * J 


von der Holzwarenindustrie: Herst.o,Holzspan- 

| schachteln Es 93% " ) 
Holzhäuser- u, 
Barackenherst. ( ” 80% e! 
Herst.v.£tsenbahn- 
schwellen u, Tele- 
grafenstangen (" 78% ” ) 


von der Jndustrte der Steine 
und Erden: Stetnzeugrohr- 


werke ( 75% " ) 
Herst.feuer- u, 


sdurefester Er- 
zeugnisse ARIE) 
Stet nzeugwaren- 
| herstellu — — J 
e Plachglasherst, (" * 65% * ) 
fehrmachtsbe- Die Deckung des Bedarfs der Wirtschaft und Gear — 
e = 
stungsbe- Ztutlbevilkerung kann im A-Fall nicht nur durch den 
verlust der überwiegend im geführdeten Gebiet gelege- 
nen Erzeugungsstätten, sondern wird in Jedem Fall auch 
durch die Jnanspruchnahme von Produktionsbetrieben 
set tens der Wehrmacht erheblich beschränkt werden. 
Auf Gruri einer Erhebung, die das Heeresuaffengmt 


Ende 1933 etngelet tet hat, sind von der vehrmacht 
+ 094414 rung 
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rund 2 800 Jndustriebetrtebe mit 750 000 Arbeitern für 
den AeFall erkundet und belegt worden. Die Betriebs- 
zählung von 1933 stellt für das gesamte deutsche 
Jndustriegewerbe etwa 1 900 000 Betriebe mit rund 
5 ytllionen Arbeitern fest. Unter Zugrundelegung der 
m, Arbeiterziffer sind demnach nindestens 15 % der 
= Th Jndustrteproduktton pon der Vehrmacht belegt. Dieser 
„40 


"|, Prozentsatz wird in einzelnen Zweigen jedoch noch er- 


heblich überschritten. fr stellt sich z.B. für: 
uf 


Maschinen-, a 
Eisen- und Stahlindustrie e 
Optik und Feinmechanik o 

Ly 


Kautschuk- und Asbestindustrte 
Metallhüttenindustrie 
Lederindustrie 

Chemische Jndusirte 
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Mehr als ein Drittel - in einzelnen Zweigen sogar 
mehr als die Hälfte - der von der Wehrmacht belegten 
g Ay | Betrtebe liegt hierbei im gefinrdetm Gebiet, Geht 
dieses im A-Fall verlorm, so muss die Wehrmacht zum 
Ersatz hierfür auf die noch unbelegten Betriebe in 
J-D zurückgreifen. 

Hinzu kommt, dass die Belegung von Betrieben noch 
kdneswegs abgeschlossen ist. Jn den letzten Wochen 
sind wet tere 300 Betriebe mit rund 100 000 Arbeitern 
hinzugekommen, die in der erwähnten Berechnung noch 
nicht mttberlicksichttgt werden konnten. Es fehlen 


aber auch noch Feststellungen, wieviel und welche 


Betriebe als Zu- oder Unterlieferanten der belegten 


08943415 Betriebe 





Kapazitäts- 
perstärkung. 
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Betrtebe von der Wehrmacht für sieh in Anspruch ge— 
nommen werden sollen. Schliesslich liegen au ko Róż kd 
Ergebnisse über die vom Retchsluftfahrtmintstertum 
fur den A-Fall beanspruchten Werke noch nicht bor, 

So tst damtt zu rechnen, dass zur Deckung des 
Bedarfs der Bevölkerung, der öffentlichen Bedarfs- 
träger und derjenigen Wirtschaft, die nicht unntttel- 
bar für Kriegszwecke arbeitet, eine industrielle 
Produktionskapazität in J-D nur in bescheidenen Umfang 
vorhanden sein wird. Aufgabe der Aussenstellen, die 
das Reichsuwirtschaftsministerium in diesen Tagen im 
Reich einrichtet, wird es daher sein, in engster Zu- 
sammenarbett mit den Firtschaftsoffizieren der Vehr= 
macht eine rationelle Verteilung und Ausnutzung der 
vurhandenen Produktionskapazität in J-D vorzubereiten, 

Darüber hinaus wird dafür gesorgt werden müssen, 
dass die Produkttonskapazitdt zumindest der kriegs- 
umd lebenswichttgen Ferttgwarenindustrie, die in 2 
nicht ausreichend vorhanden ist, versfärkt wird. 


zu diesem Zweck ist mit dem Reichsstedlungskommis- 


sar Verbindung aufgenommen worden, um auf Grund des 
Gesetzes über einstweilige Nassnahmen zur Ordnung 
des Siedlungswesens, das eine Nel depflicht und dte 
Möglichkeit eines Verbots für Erweiterungen und Neu- 
anlagen von Jndustriebetrieben vorsieht, auf die | 
Jndustrie im Sinne der wehrwirtschaftlichen Erfor= 


dernisse einzuntirken, 
4094416 
Ferner 
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Ferner wird tm sinvernehmen ntt der Reichsaus- 
gletehsstelle des keichswirtschaftsministeriums darauf 
hingewtrkt, ate /rodukttonskapagitat der kriegs- und 
lebenswichtigen Industrie in J-D dadurch zu verstärken, 
dass die wehrwirtschaftlich wichtigeren Aufträge der 
öffentlichen Hand möglichst nach J=D, die wehrwtrte 
schaftlich unwichtigeren Aufträge hingegen mehr nach 
A-D vergeben werden, 

Endlich ist der Technische Ausschuss damit be- 
schäftigt, dle Möglichkeit einer Umstellung unwichtige-\ 
rer Jndus triezwetge in J-D auf kriegs- und lebens- 
wichtige Erzeugung unter technischen Gesichtspunkten 
zu untersuchen und für den A-Fall vorzubereiten. 

sicherstellung Jm A-Fall hängt die Ausnutzung der vorhandenen 

GE de * Produk wesentlich von dem Vorhandensein 
zahlennässig ausreichender und fachlich ausgebildeter 
Arbeitskräfte ab, 

+ Jm Linvernehmen mit dem Reichswehrminis tertium 


sollen diese Arbettskräfte vorbehaltlich einer späteren 


* endgültigen Regelung vorerst derart sichergestellt 


werden, dass die Belegschaften der Rüstungsindustrie 
und der kriegs- und lebenswichtigen Industrien im 
A-Fall geschlossen vom Heeresdienst freigestellt verden 
mit alleiniger Ausnahme solcher Leute, die innerhalb 
der letzten fünf Jahre aus der Wehrmacht ausgebildet 


entlassen worden sind, | 
4 054417 Sch: 
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Die Rüstungsbetriebe werden den Bezirkskommandos 
"bom Heereswaffenamt laufend mitgeteilt. Von den 33 
Jnäusirien, die als kriegs- und lebenswichttg zu 
gelten haben, sind vom Statistischen Retchsant zu- 
nächst nur die setriebe ermittelt worden, die 20 
Personen und darüber beschäftigen. Die 3 5000) Betriebe, 
um die es sich hierbei handelt, werden gegenwärtig 
nach der neuen Einteilung der Ersatzbezirke der Fehr- 
macht geordnet, Sobald diese Arbeit abgeschlossen tst, 
werden. ste dem Heereswaffenant zur Wettergabe an die 
Bezirkskommandos namhaft gemacht werden. Damit wird 
denn die listenmässige Erfassung der [Reizustellenden 
Kräfte durchgeführt werden können, 

Zur Yorberettung der endgültigen Regelung stellt 
Jerner auf Anregung des Reichswirtschaftsmintstertuns 
das Retchsarbet tsministertum nahezu für alle Jn- 
dustrtezwetge die Kategorien besonders ausgebildeter 
arbettskrafte fest, die zur Aufrechterhaltung der 
Produktion technisch unentbehr] ich sind. Diese Kate- 
gorten sollen nach Möglichkeit später überall vom 


Heeresdienst freigestellt werden. Auch in den Rüs tungs- 


kriegs- und lebenswichtigen Betrieben, aus dena Zue 


mindest in den ersten Fochen nach Zintritt des A-Falles 
wte erwähnt, keine Arbeitskräfte einoez zogen werden 
sollen, werden spüter nur diese kategorien zurickge= 
stellt bleiben, die übrigens wehrpflichtigen Kräfte | 
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dagegen nach AuSwechslung mit anderen Personen zum 
Heeresdienst freigegeben werden.- 

Angesichts des überragenden Bedarfs der Wehr- 
macht muss im A-Fall auch dafür gesorgt sein, dass die 
nur knapp vorhandenen Produktionsmöglichketten in 
J-D in erster Linie für krtegszwecke eingesetzt werden, 
Die Zivilbepvölkerung wird im wesentlichen auf die 
Fertiguarenvorräte angewiesen sein, die in Handel, Hand 
werk und Jndustrie bereits vorhanden sind und für die 
Fehrmacht weniger in Frage kommen. wit diesen Vorräten 
muss in Anbetracht der unbekannten Dauer eines 4-Falles 
von vornherein dusserstsparsam gewirtschaftet werden, 
Der Verbrauch der Ztvtlbevilkerung an lebenswichtigen 
Faren muss daher vom Eintritt des A-Falles ab scharf 
beschränkt werden. 

Zur Vorbereitung dieser Verbrauchsregelung ist 
eine "Verordnung zur Sicherstellung des lebenswichti- 
gen Bedarfs der Zivilbevölkerung” tm Entwurf ausge- 
arbeitet worden (s. Abschnitt V Nr. ..). Die Verord- 
nung sieht vor, dass Brot, Fett, Kartoffeln, Fleisch, 
Hülsenfrüchte, veb-, virk- und Strtckwarem, Schuhwaren, 
Seife, Seifenpulver und andere fetthalttge Waschnittel 
und Hausbrandkohle im. A-Fall nur gegen Bezugsschein 
oder besondere Bezugserlaubnis an die Bevölkerung ab- 


gegeben werden dürfen. Der Bezugschein, der für die 


verschiedenen Waren entsprechende Abschnitte enthält, 


soll durch dte zuständigen Polizeibehördn im 4-Fall 


unverzüglich verteilt werden, 
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Noch Auskunft der Retehsdruckeret würden sich 
dte Herstellungskosten von rund 70 Millionen Bezug- 
scheinen aus Wasserzeichenpapier im Din-Format A 5 
auf etwa 126 000 RM belaufen. Sobald die Stellungnahme 
der sachlich beteiligten Ressorts eingegangen ist, 
werden die erforderlichen Mittel beim Reichs finanz- 


ninisterium beantragt werden. Jm Fall der Bewilligung 


- der Mittel soll dann unverzüglich mtt dem Ausdrucken 


der Bezuyschei ne durch die Retchsdruckeret und mit 
der Hinterlegung der Scheine bei den Polizeibehörden 
begonnen werden. 

Jm A-Fall wäre damit die Verbrauchsregelung für 
die ersten vier Wochen gesichert, iis tst geplant, 
darüber hinaus eine zeitlich unbeschrünkte Regelung, 
deren Durchführung aber erheblich höhere Kosten ver- 


ursachen würde, zumindest organisatorisch vorzuberet-— 


' ten. Die Organisation wird hierbei so gestaltet were 


den, dass sie sich an die Retchsstellen anschliesst, 
die zur Bewirtschaftung der verschiedenen Jndustrie- 
zweige vorgesehen sind. 

Die Bewirtschaftung der Produktion, der Vertet- 


lung und des Verbrauchs bedingt auch eine Regelung 


der Reisfrage. Diese Frage Ist in einer Denkschrift 


über "Das Preisproblem in der kriegswirtschaft' unter- 
sucht, vordn. Als Zrgebnis tst festgestellt worden, 
dass eine Preiserhöhung tm A-Fall infolge der etn- 


tretenden 








mm 


tretenden Hater tal verknappung und Bedarfsstetgeru 
dass man aber 
Jur Kriegszwecke an sich nicht zu verhindern ist,/ die 
Preisentwicklung vom Rohstoff ab über die verschiede- 
nen Produktions- und Handelsstufen bis zum letzten 
Verbraucher hin durch eine geeignete Preisprüfungs- 
kann. 
organisation fest in der Hand vehal ten, Diese Orga- 


nisation wird in Anlehnung an die bereits @genwärtig 


bestehenden Pretsiiberwachungsstellen geschaffen werden. 


EN 5.) Arbetten des Technischen Ausschusses, 


Sicherstellung Die Vorarbeiten auf dem eigentlichen Gebiete der 
re — Technik müssen zu ganz überwiegenden Teil vom Reichs- 
»chrministerium geleistet werden, da die technischen 
Probleme im Ernstfall in ungldeh stärkeren Hass die 
Fertigung des Heeresgeräts als die Erzeugung für den 
zivilen Bedarf betreffen. Jmmerhin ist auch für den 
letzteren - neben einer Reihe von unten zu erörternden 
Einzelfragen - ein grosses geschlossenes Aufgabenge- 
Diet gegeben, wenn die Bereitstellung der gesanten 
Produktionsnitteil einbezogen wird. So hat der Techni- 
sche Ausschuss in den Wittelpunkt seiner Arbeit die 
Untersuchung gestellt, wie unter Berücksichtigung 
der von der Yehrmacht belegten Betriebe die Erzeugungs 
moglichkettm für Produktionsmittel sind, 
So schutertg es auch ist, tn der Per tigungs- 
industrie de Yiderstände gegen genormte Yaren des 
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täglichen Becarfs zu überwinden, so wird bei der 
jetzigen Arbeit des Deutschen Normenausschusses in 
erster Linie dahin gewirkt, dass alle für den Friedens- 
betrieb wichtigen fabriztertan Bedarfsartikel wett- 
gehend vereinheitlicht werden. Jnsbesondere soll ate 
Beschaffungsgebarung aller Stellen der öffentlichen 
Hand stärker als bisher auf die ausschliessliche Ver 
wendung genormter Gegens tandé sichergestellt werden, 
pie Verhandlungen mit Reichsbahn und Reichspost haben 
dazu geführt, dass dort in diesem Sinne gearbeitet 
wird. Auch die kommunalen peschaffungsstellen und dte 
Grossindustrie werden angehalten, Vereinhei tlichungen 
durchzuführen. Jm Verlauf den Besprechungen und Ver= 
handlungen wurde jedoch wiederholt festgestellt, dass 
bet verschiedenen öffentlichen Beschaffungsstellen 
einschliesslich der Wehrmacht noch viel zu tun übrig 
nr ET 

Rs sind Schritte eingelei tet, um nach dem Muster 
der Reichsbahn, die mit Hilfe des Lochkartenverfahrens 
durch geeignete Nummerlerung aller im Betriebe der 
Reichsbahn verwendeten Gegenstände - auch Werkzeug 
und Gerät - die gesamte Beschaffung zentral ubersteht 
und daher im Sinne der vereinhei tlichung (sorten- ` | 
ninderung) lenken kann, alle anderen Öffentlichen 
Bedarfsträger, später auch die kommunalen Behörden 


und die Grossindustrte, zu einer klaren, übersicht“ 
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ltchen Beschaffungsgebarung zu veranlassen. Wur durch 
das geschlossene Auftreten der grossen Öffentlichen 
Bedarfsträger werden die Erzeuger gezwungen, etnhe it- 


licherer Friedensware grössere Aufmerksamkeit zu 
schenken. 
aschineni Um weitere cefahrenpunkte in der Wirtschaft aüs- 
SE zuschetden, wurde die Ermtttlung der maschinen tntens t- 
m pen Produkttonszwetge durchgeführt. Maschinenintensive 
Generbezweige bezw. -Betriebe sind solche, 
a) die ihre Erzeugnisse nach dem Stande der heutigen 
Fertigungsmethoden ohne Maschinen nicht herstellen, 
b) die bet der Herstellung ihrer Erzeugnisse überwie- 
gend angewiesen sind auf Werkzeug- (und gewisse 
Arbeits-) Maschinen, also Betriebe mit Maschinenpark, 
die in ihrem Maschinenpark Neu- und Ersatzbeschaffu 
gen in grösserem Umfang laufend vornehmen müssen, 
bei denen Leistungssteigerungen nur durch Neube- 
schaffungen von Maschinen möglich sind, 
Die Klärung der Ersatz frage ist die nächste Au 
gabe und Voraussetzung für eine gesetzliche Regelung. 
Hier muss die bezirkliche Organisation angesetzt werden 
um auf dem Wege über Erfahrungen die zweckmissigste 
Bewtrtschof tungsmethode zu ermtttelm, Es kommt in 
Frage die Aufstellung. eines Voranschlages des [fre 
satzbedarfs für einen bewirtschafteten Zeitraum (z.B, 
ein Jahr), sowie die Organisierung planvoller Zusammen- 
arbeit der krie gsutrtschaftl eben Stellen zur Pe- 
friedigung plötzlich auftretender unvorher gesehener 


AUY24Z 
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Bedürfnisse, 

Bet Verlust der Randgebiete (Ruhrgebiet, Ober- 
schlesten) im 4-Fall wird nach Verbrauch der Stein- 
kohlenporräte tn J-D nur nach Braunkohle zur Deckung 
des Feuerungsbedarfs zur Verfügung stehen. Obgleich 
die Kapazität der Braunkohlenindustrie nicht aus- 
reichen würde, um den Ausfall an Stetnkohlen für J-D 
auch nur annähernd zu decken, müssen doch alle Nittel 
gesucht werden, um die entstehende Lücke nögl ichst 
zu verringern. Dazu gehört auch der grösstmögliche 
Ersatz von Steinkohle durch Braunkohle. Es muss also 
geklärt werden, wo und in welchem Umfang dieser Er= 
satz mit oder ohne Umstellung der Feuerungsanlagen 
möglich ist, Das Ziel der Untersuchung, die sich er- 
streckt auf: 

a) Dampfkesselfeue rungen 

b) Jndustrieöfen 

©) Gaswerksöfen 

d) Hausbrand 
tst daher das Erkennen der : 

1.) technischen Miglichkett der Umstellung 
2.) betrteblichen Auswirkung der Ums tellung. 

Kit der Eisenbahn (Deutsche Ret chsbahn-Gesell- 
schaft) und mit der Dampfschiffahrt (Reichsverkehrs- 
mintstertum) wurde Fihlung genommen. Die Deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft und das Reichsverkehrsmi- 
nistertum rechnen schätzungsweise mit ca, 30% Leistungs 
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abfall beim Übergang auf Braunkerzunurihetts. Feitere 
liassnahmen, Versuche, sowie Beretthaltung von Lokomo- 
tipausrüstungsteilen, die die Umstellungerleichtern 
sollen, sind von den beteiligten Ressorts noch zu 
beschl tessen, 

Für die übrige Wirtschaft sind Jndustrie und 
Wissenschaft zur Mitarbeit herangezogen, Es gilt, 
die technischen Erkenntnisse über den finfluss der 
Umstellung auf die Letstungsfdhigkett der Dampf- und 
Kfaftanlagen zu gewinnen. 

Es sind weiterhin die Vorarbeiten geleistet, um 
die Dampfkesselkartet der Gewerbeaufsicht nach be 
stimmten Gesichtspunkten aufzuarbeiten, um einen 
Überblick über die vorhandenen Kesselanlagen, ihre 
Bauart und ihren Verwendungszweck sowie ihre Eignung 


für die Umstellung zu bekommen. 


ebung der Ab- Etne allgemeine Rundfrage bet den behördlichen 
e 
utschlan Auen ergab, dass die Reichsbahn und Reichs- 


von ausian 
n Pro 


‘post nur E Erzeugnisse verwenden und somit 
träger liegt noch nicht vor, 

Ausländische Verkzeugmaschinen, die zum Teil 
infolge ihrer Leistungsfählgkeit, Billtgkett,. der mit 
ihnen erztelbaren Bearbeitungsgüte und zum Teil infolge 
von Patentrechten eine besondere Stellung einnehmen, 
wurden nach dem Kriege von der deutschen Maschinen 


industrie bis in die Jüngste Zeit, vor allem von der 
Å 094d? 2 - gr Re 
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Rüstungsindustrie, in gewissen Unfange eingeführt, 
Es wurden systematische Ermittlungen eingeleitet, um 
die in Betracht kommenden Maschinentypen festzu- 
stellen. Um die Belange der Wehrnacht zu wahren, wurde 
ferner mit dem Reichswehrministerium und Reichs- 
luftfahrtmtnistertum Fühlung genommen, um unter Betei- 
ligung von Erzeugern und Verbrauchern von Verkzeug- 
maschinen: 
1.) die nötigen Lei stungs- und-Genautgket tsan forderum- 
gen festzustellen, 
2.) den voraussichtlichen kommenden Bedarf abzu= 
schätzen und 
3.) die Möglichkeiten der Abhilfe zu studieren. 
Bei Produktionsmitteln anderer Branchen, Z.B, 
der Textilindustrie, sind ähnliche Untersuchungen 
eingeleitet. Der Erutttlung der Maschinentypen folgt 
demnächst in dhnliher Weise die Untersuchung der 
Abhilfemassnahmen mit den Erzeugern und den Verbrau- 
Chern. 
Vorbereitet sind die Entwürfe für die Beuirt- 
schaftung der Produkttonsmtttel (Beschlagnahme und 
Zuteilung) und der Naschinenindustrie (Herstellungs- 


verbote), sowie für die Aus fuhrregelüng der Erzeug- 


nisse der Maschinenindustrie, elektrotechnischen und 
Fahrzeugindustrie, 
— Der Reichskomnissar sowie die drei Abteilungs- 
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leiter der Reichsstelle für Produktionsmittel sind 
vorläufig bestimmt, i 
Technische Um der Entwicklungsarbett in der deutschen Tedi- 
— cej nik neue Jmpulse im Hinblick auf die Landesvertetdtgung 
zu geben und um die kriegswirtschaftlichen Vorberei- 
tungen durch Auswertung techntscher Fortschrttte und 
Forschungsarbetten zu befruchten, werden in Zukunft 


laufend erste Sachverständige, Wissenschaftler und 


véi Männer der Praxis vom Technischen Ausschuss zu Rate 


gezogen werden. Es handelt sigh dabei nicht um einen 
Ausschuss, sondern um eine zwecks Erfahrungsaus tausch 
gebildete Zusammenarbeit unter der Leitung des Vor- 


sitzenden des Technische Ausschusses, 


6,) Arbeiten des Aussenhandels-Ausschusses. 


Der Aussenhandels-Ausschuss hat gegenüber den an- 
deren Fachausschüssen seine Tätigkeit zuletzt aufge- 
nommen, da für die Jnangriffnahme der von diesem zu 
bearbettenden Fragen die Kenntnis des Einfuhrbedarfs, 
welcher sich auf der kenntnis der Bedarfsdeckun s- 
möglichkeiten im eigenen Lande aufbaut, unerlässliche 
Voraussetzung Let, Exakte Zahlen über "ert und Menge 
des Etnfuhrbedarfs werden jedoch erst vorliegn, sobald. 
die umfassenden Produktionserhebungen ihren \bschluss 
gefunden haben. 

dus der Fülle der sich ergebenden Aufgaben und 
Probleme, die mehr ale atte r Aen kriegswirtschaft- 

lichen 
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lichen Fragen mtt Unsicherheitsfaktoren belastet sind, 
musste als dringlichste die der Organisation des 
Aussenhandels gelöst werden, 

Die im Aussenhandels-Ausschuss über die Organi- 
sation des Aussenhandels im Kriege gefertigte = 
schrift gibt 

a) eine kurze Darstellung der Organisation des 
Aussenhandels im Veltkrteg und der hier ge- 
wonnenen Erfahrungen, 


setzt sich 


b) mit den für die Aussenhandels-Organisation im 


Kriege gegebenen MHöglichkel ten auseinander und 
schlägt | 
c) als Lösung die Trennung der Let tung des Aussa- 
handels von der Durchführung desselben vor, von 
denen die erstere dem Staat — Aussenhandels- 
kommissar - vorbehalten bletbt und die letztere, 
d.h, das Etn- und Ausfuhrgeschäft, kaufmänntsch 
geleiteten Organisationen unter möglichst wet t- 
gehender Berücksich tigung im Frieden bestehender 
privater oder Öffentlicher 4ussenhandelseinrich- 
tungen zu übertragen Let | 
Die in der Denkschrift für den Arben den Aussen- 
handelsorganisation gemach ten Vorschläge fanden die 
Zus timmung der beteiligten Ressorts. Fine Frage muss 


noch in einer besonderen Ressorthesprechung geklärt 


werden. 
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Aus den sich aus der Denkschrift ergebenden Auf- 
gaban wurden die nit Beginn des A-Falles zu erlassen- 
den Verordnungen über: 

die Errichtung des Aussenhandelskomatssartats, 


die Ausfuhrverbote kriegs- und lebenswichtiger 
Faren, 


Binfuhrerleichterungen, 

Einfuhrverbot entbehrlicher Waren 
entworfen und dte entsprechenden Warenlisten 2.7. 
fertiggestellt, 

Zwecks Errichtung der mit der Durchführung des 
Aussenhandels zu betrauenden Gesellschaften sind die 
im Jn- und Ausland vorhandenen if ent-lichen und prit- 
vaten Aussenhandelsetnrichtungen festgestellt worden, 
Hierfür wurdendie von der Reichsstelle für den Aussen- 
handel, der Hauptgruppe IX (Handel) der deutschen 
Firtschaft sowie dem Jndustrte- und Handelstag gemach- 
ten Angaben verwertet. 

Der Aussenhandels-Ausschuss hat weiter untersucht, 
welche der für den kriegsfall als besonders dringlich 
angesehenen Faren - mithin Steinkohle, Stetnkohlenkoks, 
Kraftstoffe und Öle aller art, Erze und lietalle, Chemi- 
kalten, Teztilrohstoffe, Leder, Kautschuk, Asbest - | 
nach Menge und Art Uber Hamburg, Bremen und Lübeck 
importiert werden. Entsprechende Ergebnisse liegen 
für das Jahr 1933 und zum Teil für das erste Halbjahr 
1934 
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1934 vor. 
Ferner wurde festgestellt, welche der tn Hamburg, 


Bremen und Lübeck domtztlterenden Linfuhrfirmen als 
Jmporteure der oben genannten Waren tn Betracht kommen, 
aus welchen Ländern diese von ihnen bezogen werden und 
welches die Handelsusancen sind, Auch hierüber liegen 
fetlergebnisse vor. Die gewonnenen Unterlagen werden 
zur Zeit durch Ermittlungen darüber ergünzt, welche 
dieser Einfuhrfirmen eigene Häuser oder Best tzungen 

im Ausland unterhalte. is ist vorgesehen, zwecks Lö- 
sung dieser Aufgabm die Handelskammern Hamburg, Bremen 
und Lübeck und evtl. die Hauptgruppe IX der deutschen 
Wirtschaft einzuschalten. 

Der Aussenhandels-Ausschuss untersucht weiterhin 
unter Berücksichtigung der Verhandlungen und Berichte 
des Ausschusses zur Untersuchung der irzeugungs- und 
Absatzbedingungm der deutschen wirtschaft (inquéte- 
Ausschuss), inwieweit die inländischen Verbraucher 
durch den Jmporthandel beliefert werden oder etn direk- 
ter Bezug der Jndustrie im Ausland stattfindet (Lte- 
ferungsverträge von Grossverbrauchern). 

Nach Abschluss dieser Arbeiten werden die für die 
Durchführung des Aussenhandels vorgesehenen Gesell- 
schaften (Kontore) im Entwurf errichtet werden, wobei 
zu entscheiden sein wird, ob und inwieweit bestehende 
Aussenhandelsstellen, Aussenhandelskammern, Zinfuhr- 
verbände, Jmportfirmen sowie deren leitende Persönlich- 

Beer keiten 
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keiten für die Eingliederung in die geplante Aussen- 


handelsorganisation in Betracht komman. 

ber Aussenhandels-Ausschuss stellt laufend Br- 
nittlungen darüber an, wte die Einfuhr aus solchen 
Ländern, die als unmittelbare Lieferanten und Erzeuger 
von für uns lebenswichtigen Poren in Betracht kommen, 
sichergestellt werdm kann, und zwar zunächst unter 
Zugrundelegung der Lage 1, wonach die Binfuhrnmöglich- 
keiten aus Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, 
Lettland, Russland (jedoch nicht in den Wintermonaten), 
Estland und Litauen angenommen werden, Jm Rahmen dieser 
Untersuchungen ist das Statistische Reichsamt beauf- 
tragt wordeng die absolute Höhe der deutschen £infukr 
in den betreffenden Ländern sowie die Höhe des deut- 
schen Anteils an der Gesamteinfuhr bestimmter Faren- 
gattungen zu ermitteln und hierbei zu berücksichtigen, 
bei welchen Waren eine mehr oder weniger starke Ab- 
hängigkeit von der deutschen Einfuhr gegeben ist. 
en Die Untersuchungsergebnisse liegen für Schweden, 
Dänemark, Norwegen und Finnland vor und dienen als 
Unterlage dafür, ob und inwieweit im Kriegsfall mit den 
verschiedenen Ländern ein Kompensat tonsverkehr durch- 
führbar ist. Bei diesen Arbeiten wird in jedem Falle 
vorerst geprüft, in welchem Umfang die Einfuhr deutscher 
varen für das betreffende Lami als notwendig zu werten 
ist. Es wird angestrebt, hierüber amtliche oder halb- 

40044341 amtliche 
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amtliche Untersuchungen der in Betracht kommenden 


SĘ, « 


Regierungen zu erhalten. Soweit solche, wie Z.B. 


dte Veröffentlichungen des schwedischen Commerzkolle- 


gtums, - die von diesem für die Aufrechterhaltung 


der schwedischen Wi tschaft mit rund 55% der gesamta 

Einfuhr berechnete TVareneinfuh” stammte zum grossen 

Teil aus Deutschland - vorliegen, werden diese für die 

obengenannte Berechnung ausgewertet, 

Auch die von privaten Organisationen, wie Z.B. 
Syndikat zur Schaffung zusätzlicher Aw fuhr, Jnter- 
nationale Warenclearing G.m.b.H., Nordische Faren- 
clearingstelle, Gesellschaft für internationalen 
Yarenaustausch, bei der Durchführung von Kompensations— 

| geschäften gemachten Erfahrungen werden für diese 

Untersuchungen nutzbar zu machen sein, 

Der Aussenhandels-Ausschuss hat ferner die Aufga- 
ben in Angriff genommen: 

1.) Jn welcher Weise tst die Überwachung der Verwen- 
dung der an das neutrale Ausland gelieferten deut- 
schen Waren mit Aussicht auf Erfolg möglich? 

~ (Handelskontrolle, Verbleibsgebähr). 
2.) Frage des Umschlags und der Lagerung der Einfuhr- 


waren., 
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Anhang zu Abschnitt II. 





Bei dem Eintritt von Konfliktsfdlla@ muss mit 
Schwierigkeiten im Ablauf des wirtschaftlichen Lebens 
und besonders im Zahlungsverkehr gerechnet werden, 
Schon mit dem Herannahen von politischen Krisen nimmt 
der Zahlungsmittelbedarf erfahrungsgemäss raptde 





zu, Besonders wichtig ist es in solchen Zeiten, dass 
der Klet nverkehr, der auf das Stückgeid angeviesn Lat, 
mit ausreichenden Zahlungsmitteln versorgt wird. Neben 
der notwendigen Weiterzahlung der Löhne und Gehälter 
ist in erster Linie die Versorgung der Truppen mit 

den erforderlichen Zahlungsmitteln zu sichern. Jm Rah- 
men des gesamt@ anwachsenden Zahlungsmittelbedarfs 
ist somit der Bedarf an kleineren Geldzeichen besonders 
dringend. schdtzungen Uber den Umfang der benötigten 


Betrage sind schwierig, solange nicht genaue Unterla- 





gen über den zu erwartenden Heeresbedarf vorliegen. 





hn Ml, Son muss deshalb von den Beträgen ausgehen, die 1914 
v — bendtigt wurden, wobet die set tdem eingetretenen Ver- 
aot anderungen in der Zusammensetzung des Zahlungsmittel- 
A „Mel umlaufs und in den Zahlungsgewohnhetten zu berücksich- 
Séi. - tigen sind. Die sich hieraus ergebenden Summen können 
PER N . zunächst nur als Aichtziffern angesehen werden. Für 
RA eine Erfolg versprechende Durchführung der vorbereite- 
— 4 ten 
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ten Massnahmen ist unentbehrliche Voraussetzung, dass 


die Kaufkraft der deutschen währung erhalten bleibt. 


Kur dann wird es überhaupt möglich sein, Zahlungs- 
mittel in einem Umfang in den Verkehr zu bringen, der 
einen ordnungsmdsstgen Ablauf der Zahlungen nach 
Eintritt eines Konfliktsfalles ermöglicht. Das Ver- 
trauen in die deutsche Währung muss fest erhalten 
bleiben, damit das Publikum durch die Neuregelung 
nicht beunruhigt wird. Gerade in den ersten Tagen 
einer kritischen Zeit sind Ruhe und Ordnung für die 
Abwicklung des Zahlungsverkehrs von entscheidender 
Bedeutung. Es kommt mithin nicht nur darauf án, die 
Zahlungsmittel für solche Fälle bereitzustellen, son- 
dern es muss auch die Vertrauensgrundlage dafür ge- 
schaffen werden, dass die Kaufkraft der neuen papiere- 
nen Geldzeichen erhalten bleibt, Das gewährleistet 
nur eine straffe, einheitliche Führung des gesamten 
Geldwesens und eine vorsichtige Währungspolitik in 
der vorheroehenden Zett. 

Diese Voraussetzungen sind im Auge zu behalten, 
wenn entschieden werden soll, in welcher Form und 
von welcher Stelle die erforderlichen Geldzeichen be- 
reitzustellen sind. Einmal kann die Reichsbank durch 
Abänderung des Bankgesetzes in Stand gesetzt werden, 
steh freier zu bewegen und dem Reich die nötign 
Nittel zur Deckung seiner Bedürfnisse zur Verfügung 
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zu stellen. Zum anderen können auch die nötigen Zah- 
lungsmittel in der Form der Retchskassenschetne vorbe- 
reitet werden. Lin dritter Weg tst schliesslich, die 
Errichtung selbstündiger Kassen vorzunehmen, die 
eine Ermdchtigung zur Ausgabe von Geldzeichen erhalten. 
Jn den vorgelegten Gesetzentwirfen ist eine Kombina- 
tion der ersien und dritten Möglichkeit gewählt worden. 
Jn ähnlicher Fetse wie in den Jahren 1848, 1866, 
1870 und 1914 sollen zur Befriedigung des zu erwarten- 
dm besonderen Kredttbedarfs und zur Bereitstellung 
der zusätzlich erforderlichen Zahlungsmittel neue 
Kassen - mit dem Namen "ketchskreditkassen" - errich- 
tet werden, die ebenso wie die früheren Darlehnskassen 
ein besonderes Geldzeichen ausgeben dürfen. Rei allen 
öffentlichen Kassen sind diese neuen Geldzeichen mit 
dem vollen Nennvert tn Zahlung zu nehmen; auch ta 
Privatverkehr unterliegen sie bis zum Betrage von 
20 RH dem Annahmezwang. Eine gegenüber den alten 
Darlehnsgesetzen neue Bestimmung sieht vor, dass die 
Retehskredttkassen der Retchshauptkasse gegen Uber- 
gabe von Schuldverschreibungen des Reichs bestimmte 
Beträge zur verfügung zu stellen haben. Für die zu 
anderen Zwecken benötigten Bestände an schei denünzen 
stehen somtt neue Zahlungsmittel sofort zur Ver- 
fügung. Der Gesamtbetrag, bis zu dem die Reichskredit- 


kassm Zahlungsmittel ausgeben können, wird auf 


3 Milliarden RN festgesetzt. Auf Grund der im Jahre 
TOET ES 1914 
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1914 gemachten Erfahrungen, ist damit zu rechnen, dass 
der Bedarf an neuen Zahlungamttteln dieser Art sich 
in den ersten 30 Tagen auf etwa 1 Ntlltarde RH stellen 
kann. Somit dürfte ien neuen Kassen für den Anfang 
eine ausreichende Bewegungsfrethett eingeräumt sein, 

Die Vorschrift über die Gewährung von Darlehen 
sind so gestaltet, dass sie die entsprechenden Vor- 
schriften für die Retchsbank ergänzen. Die Bestimmungen 
über die Erfordernisse zur Feststellung des Pfandrechts 
an den als Unterpfand dienenden Faren und über die 
Verpfändung von Schuldbuchforderungm sind den früheren 
Bestimmungen tm Darlehnskassengesetx, die sich be 
währt haben, nachgebildet worden. 

Die Stückelung der Kreditkassenscheine ist darauf 
abgestellt, hauptsächlich als Schetdemünzenersatz zu 
dienen. 

Jn gleicher Weise wie früher erscheint es zweck- 
masstg, die Kredttkassen den Anstalten der Reichsbank 
anzugliedern, Diese Organisation hat sich bewährt 
und gewährleistet auch die unbedingt no twendt ge Zentro- 
le und trotzdem den örtlichen Bedürfnissen leicht an- 


zupassmde Geldverwal tung, 
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III. Abschnitt. 


Grundzüge des vorgelegten Plans, 


Das Ziel des hiermit vorgelegten Verordnungs- 


es insetzen | 
der Spar irt- verks tst die alsbaldige Einführung einer straffen 
— 
=" Sparvirtschaft. Unsere kohstoffbasis, die an sich 
schon auf wichtigsten Gebieten der Metalle, bet Treib 


stoffen, Faserstoffen, Kautschuk, Asbest, Hdute und 


` Fellen, Leder, chemischen Grundstoffen äusserst be= 


schränkt tst, kann im Ernstfall dureh krtegertsche 
Ereignisse (Luftkrieg und * Räumung der Grenzgebiete) 
noch wetter verengert werden. Jnwieweit mit Zufuhren 
gerechnet werden kann, ist ausserordentlich unsicher. 
‘bgesehen davon, dass ungewiss ist, wer zu den gegnert 
schen oder neutralen Ländern gehören wird, muss 
damit gerechnet werden, dass die neutralen Länder 
in Zrinnerung an die Zeiten des fel tkrtegs zunächst 
ihre Ausfuhr durch Verbote weitgehend zurückzuhal ten 
versuchen werden, Auch ist ungewiss, ob und mit 
velcher Schnelligkeit durch einen Virtschaftskrteg 
der Gegner mit den von imyland im Velikrieg so er- 
Jolgreich durchge führten Massnahmen (schwarze Ltsten 
usw.) auf die Neutralen eingewirkt werden wtrd, 
Schliesslich kommt bis auf weiteres die fast völlige 
imtblössung von Gold und Devisen erschwerend hśnzu.* 
401 Adi So gilt es also, von vornherein mit dem Vorhandenen 
hauszuhalten, Zur Erreichung dieses Ziels sind im 
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—_wesentitchen zuet TitTel vorgesenen —- 


1.) Es sollen die gewerbliche Firtschaft tn einer 
Ko straffen, klaren Organtsatton in fachlicher 

Gltederung zusammengefasst und für die Kontrolle 
der Durchführung verantwortliche Behördenstellen 
eingerichtet werden, 

Es werden Richtlinien geschaffen für die Zutetlung 
der knappen Rohstoffe usw., und es wird deren 
Verwendung und Verarbeitung zu anderen als kriegs- 


| und lebenswichtigen Gütern verboten. 


Rahmenverord-| Dem erstgenannten Zweck dtenen 2 Verordnungen: 
nungen über | 
eine Rahmenverordnung über die behördlich - verwal- 


\ / tungsmässige organisati on der Krtegswtrtschaft und 

i eine weitere Rahmenverordnung über die Einsetzung 
von 17 fachlichen "Reichsstellen". Durch die erst= 
genannte Verordnung soll der erforderliche Behörden- 
apparat zur Durchführung und Überwachung der zentralen 
Gesetzgebungs- und Verwaltungsvorschriften in Kittel- 
und Lokalinstanz geschaffen werden. Die zwette Pet 
ordnung regelt die Errichtung, die innere Organisa- 
tton, dte Art der Finanzierung und die Befugnisse 
der fachlichen Reichsstellen, die gemäss den Wetsun- 
gen des Retchsvtrtschoftsmtnis ters die Sparwirt- 
schaft auf ihrem jeweiligen Gebtet durchzuführen, dte 
Sparstoffe und -Cüter zu beschlagnahnen, freizugeben 
und zu verteilen haben. Nachdem sett-1/2 Janr Schön 
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jetzt die sogenannten "Überwachungsstellen" zur Ein 
schränkung der Einfuhr errichtet worden sind, würden 
bei einem in der nächsten Zukunft eintretenden 4-Fall 
diese Stellen die den Retchsstellen zugedachten Aufga- 
ben zu übernehmen haben, also mit den unter 2) ge- 
nanntn, gegenüber heute stark erweiterten Befugnissen 
weiterarbeiten. Da aber heute noch nicht zu übersehen 
ist, ob diese Überwachungsstellen zu Dauereinrichtungen 
werden oder @telleicht wieder verschwinden werden, Let 
in den Verordnungen zunächst an der sett lonaten fest- 
gelegten Bezeichnung "Retchsstelle” festgehalten wor- 
den. Die Umredigterung väre tm Emnstfall in wentgen 
Stunden zu leisten, 

Auf der Rahmenverordnung über Errichtung der 
Reichsstellen und auf ihrer Ermächtigung zum Erlass 
der erforderlichen Anordnungen bauen nun die ersten 
Anordnungen der Reichsstellem auf. 14 Entwürfe für 
diese grundlegenden ersten Anordnungen stra tm Abschnit 
y niedergelegt,*? Jn ihnen werden die eigentliche 
Beschlagna*me ausgesprochen, die Bedingungen fir die 
Freigabe festgelegt und, soweit die Natur des bewirt- 
schafteten Sparstoffs dies zulässt, werden Verbote 
der Verarbeitung zu anderen als kr te gs- und lebens- 
wichtigen Zwecken erlassen. Sie geben die Grundlagen 
für ein sofortiges arbeiten der Reichsstellen ab. Ste 


e noch ausstehenden Entwürfe der Retchsstellen sollen 


für Hineralöle, bekleidung, Setde und Kunstseide 
werden nachgereicht, | 
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sollen im einzelnen mit den in Aussicht genommenen 
Leitern als Generalsachverständigen alsbald durchbe= 
raten und gegebenenfalls ergänzt werden. veitere etwa 
notwendig werdende Ergänzungen können dann von den 
Reichsstellen selbst aus der Praxis heraus auf Grund 
der ihnen verliehenen Befugnisse vorgenommen werden, 
Verordnung über Besonderer Durchprüfung müssen noch die wich ti- 
Vehrnachtsauf- 
rage. gen in der Verordnung über Fehrmach tsauf träge nteder- 
gelegten Bestimmungen über die bevorzugte Zuweisung 
pon Rohstoffen an die Rüstungsbetriebe unterzogen 
werden. sie sind bereits zwischen Reichsuirtschafts- 
mintstertum und Heereswaffenapt vorbesprochen worden. 
Die vorläufige Regelung versucht, zwischen der No t- 
wendi gkett schneller, unbürokratischer Zuweisung 
einerseits und andererseits den Bedürfnissen auf 
Haushalten bei diesen wichtigsten und am stärksten 
Rohstoffe verzehrenden Anforderungen und auf Schutz 
vor Überforderungen der Jndustrie einen Ausgleich 
zu finden. Wenn die derzeit vom Heereswaffenamt tn 
ängriff genommenen Vorarbeiten, velche auf die genaue 
Feststellung des Rohstof/anteils bei jedem einzelnen 
Heeresgerdt abzielen. und voraussichtlich sich über 
Jahre hinaus erstrecken werden, einmal abgesöhlossen 
sein werden, so wird eine Verfeinerung des jetzt 


‘abgeschlossenen Verfahrens aus gearbeitet werden können 


Kohlen- 





Kohlenver ord- 
nungen, 
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Einer besonderen Erläuterung bedürfen die für die 
Kriegsbewirtschaftung er Kohle vorgelegten Entwürfe. 

Die Kohle umfasst unter allen Rohstoffen den wet- 
testen Verbraucherkrets. Die Verbraucher gliedern sich 
in die verschiedensten Wirtschaftstypen vom grössten 
Rüstungsbetrieb bis zum kleinen Hausbrandverbrauch. Auf 
Grund der allgemeinen Verordnung über die Errichtung 
von Reichsstellen wird eine Reichsstelle für Kohle 
errichtet, Die Befugnisse dieser Stelle können zunächst 
denen der anderen Stellen angepasst werden. EZrweiterun- 
gen dieser Befugnisse sind wahrscheinlich notwendig, 
müssen sich aber aus der Prazts ergeben, 

Grundsatz der krtegsbewtrtschaftung von Kohle tst 
die Trennung des Verbrauchs nach kriegswichtigem, 


ı , lebenswichtigem und Hetmatbedarf. Jn dieser Reihenfolge 


soll die Deckung des Bedarfs erfolgen. Heimatbedarf 
soll nur dann geliefert werden, wenn der kriegs- und 
lebenswichtige Bedarf gedeckt tst. Eine gewisse Aus- 
nahme ist zunächst Sif den Hausbrand vorgesehen. 
Eine Kriegsbewirtschaftung für Kohle muss im 
Ernstfall sofort einsetzen. Die ersten Vorschriften 
(Verordnung über die vorläufige Regelung der krtegs- 
bewirtschaftung von Kohle) können sich jedoch nur 


auf ganz rohen Grundsd tzen aufbauen, da jeder Versuch, 


eine verfetnerte Organisation von heute auf morgen 


in Gang zu setzen, scheitern würde. Diese vorläufige 
Sé: T Anordnung 
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Anordnung enthdlt deshalb nur die einfachen Grundge- 
danken, 

Sicherung einer einheitlichen Befchlsgewalt durch 
Klarstellung der Befugnisse der Reichskohlenstelle 
gegenüber den Organen der Kohlenwirtschaft, insbesonde 
re den Syndikat, 

Lieferung von Kohle nur an kriegs- und lebenswichtige 
Verbraucher, 

Hausbrand nur gegen Kohlenkarte, 

Beschlagnahme der Kohlenvorräte bei nicht kriegs- und 
lebenswichttgen Verbrauchern, ; 

Verbot des Verbrauchs von Kohle für nichi kriegs- und 
lebenswichtigen Verbrauch, | 
Durch diese Massnahmen wird erreicht, dass die frische 
Förderung und die vorhandenen Bestände ausschliessltch 
für den krtegs- und lebenswichtigen Verbrauch stcher- 
gestellt werden. Nicht erreicht wird eine feinere 
Verteilung der Kohle nach dem tatsächlichen Bedarf. 
Jeder Verbraucher wird an Kohle nehmen, soviel er 
bekommen kann. Es ist möglich, dass bei diesem Run 
eine durchaus unterschiedliche Belieferung auch krtegs 
und lebenswichtiger Verbraucher eintreten kann. 

Diesen Mangel soll die Anordnung über die end- 
gültige Regelung der Kriegswirtschaft der Kohle be- 
heben, die etwa vier Wochen nach dem 4-Fall die 
"vorläufige" Regelung ersetzen soll. Durch diese Ver 
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ordnung.wtrd zunächst eine Unterorgantsatton in den 
Bezirks- und Ortskohlenstellen geschaffen. Die Be- 
fugnisse sind tm einzelnen aus der Anordnung zu er- 
kennen. Wichtig tst die Bestimmung, dass der Reichse 
kohlenkommtssar sich die zentrale Bearbeitung von 
Verbrauchern mit einem Kohlenverbrauch von über 100 t 
monatlich vorbehält. Hierdurch wird eine besonders 
eingehende Bearbeitung der grossen kriegs- und lebens- 
wichtigen Verbraucher gesichert. Die Reichskohlen- 
stelle behält naturgemäss ihre übrigen Befugnisse 
im vollen Umfange bei. Die Anordnung über die vorlduft- 
ge Regelung wird ausser Kraft gesetzt, 

Die Anordnung über den endgültigen Aufbau der 
Krtegsbewtrtschaftung für Kohle wird ergünzt durch 
die Anordnungen über die Kohl@versorgung kriegs- und 
lebenswichti ger gewerblicher Verbraucher und durch die 
Anordnung Uber die Kohlenversorgung der Haushaltungen, 
der Landwirtschaft und des Kleingewerbes. Für diese 
Verbrauchergruppen sind verschiedene Bezugssysteme 
durchgeführt mit Ruckstcht auf die verschiedene Struk- 


tur des Kohlenverbrauchs, 


Für die kriegs- und lebenswichtigen gewerblichen 


Verbraueher wird ein Meldekartensystem eingeführt, 
während sich für den Hausbrandbedarf einschliesslich 
Landwirtschaft und Kleingeverbe das Bezugscheinsystem 


| empfiehlt, 
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empfiehlt, Diese Systeme sind auch bereits tm letzten 
Krieg durchgeführt worden, jedoch sind gewisse Ver- 
änderungen, die sich aus der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung, aus der früheren Erfahrung und aus der ver- 
schiedenen Problemstellung ergeben, vorgesehen. End- 
lich wtrd noch eine Anordnung über die Festsetzung 
des Ubernahmepretses von Kohle beigefügt. Diese Rege- 
lung ist nach den früheren Erfahrungen notwendig, da 
eine Belasfung des Reichskohlenkommissars mit diesen 
Aufgaben praktisch zu einer starken Behinderung seiner 
Tatigkett führen würde. 

Dte Erfahrungm des Weltkriegs lehren, dass die 
Betätigung im Handel bei eintretender Farenkuappheit 
aussergewöhnlicher Kontrolle unterworfen werden muss, 
Auf diesen Erfahrungen baut die Verordnung zum Schutz 
des ehrbaren Handels auf. Es muss der zukünftigen 
Arbeit vorbehalten bleiben, die Bestimmungen im einzel- 
nen mit denjenigm der neueren Handelsschutzgesetz- 
gebung, die sich ständig im Fluss befindet, abzu- 
gleichen, 


Fur die gesetzliche Regelung des Aussenhandels 


sind zwei grundlegmde Verordnungen im Entwurf betge- 


fügt: 1.) die Verordnung über Errichtung des Aussem 

handelskonntssartats, welche die Organisation und 

Befugnisse dieser Stelle regelt; 2.) die Verordnung 

über Errichtung von Aussenhandelsgesellschaften. 

Jn thr werden die rechtlichen Grundlagen für die 
694444 Schaffung 
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Schaffung von 7 Aussenhandelsgesellschaften m.b.H. 
gegeben, denen die Schaffung und der Vertrieb von 
den zu ihrem Geschäftsbereich gehörenden Waren 
obliegt, Für 3 weitere Verordnungen über Ausfuhrver- 


bote, ‚.infuhrerleichterungen und Einfuhrverbote ent- 


behrliche.iTaren ist jeweils der Rahmen aufgestellt; 


Die Aufstellung der umfangreichen dazugehörenden Faren- 


liste ist noch nicht abgeschlossen. 
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IV. Absehnżte. 


Ses Sec eres sso sees 

wardtgung und Ausblick. 

Ein Gesamtüberblick des bisher Erreichten und 
der hiermit vorgelegten gesetzgebertschen Vorarbeiten 
führt zu zwei Feststellungen: 1) Es ist in knapp 
1 1/2Jjähriger Arbeit der beteiligten Stellen gelun- 
gen, die Vorberettungen zu einem gewissen Abschluss 
zu bringen und damit den unerträglichen Zustand einer 
nahezu völligen wirtschaftlichen Wehrlosigkeit zu 
Beginn eines Ernstfalls zu beseitigen, 2) Die gefun- 


dene Lösung stellt einen Wotbau dar, den auszubauen, 


zu verfeinern und zu vervollkommen Aufgabe der näch- 
sten Jahre sein muss. | 
Die erste Feststellung umschliesst manches Be- 

friedigende. Zunächst grundsätzlich: Der wehrutrt- 
schaftliche Gedanke ist geweckt worden. Er ist in 
praktischer Arbeit angepackt worden. Er wird nun, 
nachdem er 15 Jahre in Deutschland unbegreiflicher- 
weise trotz der bitteren Erfahrungen des Weltkriegs 
bei den 4tvotlen Ressorts so gut wie vergessen war, 
nicht mehr losgelassen werden, Fin kleiner kreis von 
lienschen hat sich intensto nit ihm befasst. Diesen 
Kreis in unauffälliger Weise zu erweitern und so all- 
mählich das für eine gute Durchführung erforderliche 
kenschenmaterial heranzubilden, wird Sorge der Zukunft 
sein. Sodann praktisch und im einzelnen: Es ist ein 


A 494646 Anfang 
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Anfang gemacht worden mit der Erkenntnis der Gefahren- 
punkte und mit Nassnahmen zu ihrer praktischen Beset- 
tigung. Dazu gehört auch die jetzt erfolgende Ein- 
setzung von 14 Sonderbeauftragten des Retchswtrt- 
schaftsministeriums an den Sitzen der Wirtschafts- 
offiziere. Ste werden die Durchführung der zentralen 
Pläne in der Prazis vorzubereiten haben. Aus den 
dabei zu gewinnenden praktischen Erfahrungen werden 
sich manche neuen Anregungen ergeben für Neuerungen 
und Verbesserungen namentlich, soweit den Pjänen etwa 
der Stempel des "grünen Tisches” anhaftet. Daher ist 
der baldige Ausbau dieser Stellen zu einer haushalts- 
mässig und beamtenrechtlich sicheren Organisation 
dringend erwünscht, da für diese bedeutungsvolle Aus- 
gabe nur beste Kräfte verwandt werden können, welche, 
wte die Erfahrung lehrt, ohne eine solche Sicher- 
stellung kaum zu gewinnen sind. 

Die zweite Feststellung, dass das Erreichte einen 
Notbau darstellt, schliesst die weiteren Aufgaben der 
nächsten Zeit ein: Zu erwähnen ist daki neben den 
laufenden "praktischen Tagesarbetten" insbesondere 
folgendes: 1) Das Verordnungswerk rn mit den betet- 
ligten Ressorts und mit Generalsachverstdndtgen der 
rirtschaft durchberaten werden. 2) Die bereits vorge- 
sehenen lettenden Persönlichkeiten müssen in ihre 


Aufgabe eingewiesen werden; thr Hilfspersonal muss 


+ 34347 erfasst 





H3210 -0077 


= 1, 


erfasst werden. 3) Der vorgesehene Aussenhandelsappa- 
rat muss personell und branchennisstg durchorganisiert 
werden, dm übrigen wird für die Erreichung des Fern- 
ziels einer positiven wirtschaftlichen Wobilmachung, 
wie ste oben Seite ./.. tm Umriss gezeigt worden ist, 
alles vorbereitet werden müssen, was bei dem Stand der 
entsprechenden, parallel zu führenden Vorarbeiten des 
keichswehrministeriums möc!ich tst, Bei der engen Ver- 
flechtung der für den unmittelbaren Fehrmachtsbedarf 
und der für den Kriegs- und lebenswichtigen Zivilbe- 
darf arbeitenden virtschaft kann ein endgültiger Aus- 
gleich der von beiden Seiten zu belegenden Erzeugungs- 
Stätten erst geplant und durchgeführt werden, wenn 
diese Vorarbeiten für den mit Vorrang zu versorgenden 
pehrmachtsteil, wie z.B. die Aufstellung etnes end- 
gültigen Fabrikationsprogranms mit fester Belegung der 
| für die Erzeugung des Heeresgeräts erforderlichen Fa- 
Sei briken, die Bestimmung der Unterlteferanten für diese 
Fıbriken, die Srrechnung der Rohstoffantet"en jedes 
einzelnen Geräts, die Bestimmung der Preise auf jeder 
„einzelnen Produktionsstufe für dieses Gerät usw. De- 


„ At dndigt sind.- 
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Bericht, | Sette 
I. Abschnitt: Einführung:Die Aufgabe und die Vege zu 


ihrer Lösung, 1- 17 
1.) Die Aufgabe l- 8 


Bedeutung der Aufgabe 

Steigerung dieser Bedeutung sett Kriegsende 

Zuständigkeit des Reichsutrtscha ftsministe- 
riums 


Theoretischew und praktischer Teil 
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III, Abschnitt; Grundzüge des vorgelegten Planes, 62 - 70 


Ziel: Scllagarttges Einsetzen der Sparwtrt- 
schaft 62 


Rahmenverordnungen Uber Organisation der 
Kriegsuirtschaft 


Anordnungen der keichsstellen 

Veroränung Uber Wehrmachtsaufträge 
Kohlenverordnungen 

Verordnung zum Schutz des ehrbaren Handels 


Verordnungen über den Aussenhandel 


IV. Abschnitt: Würdigung und Ausblick 








Veroràâånung. 

über 
die Verwaltungserganisation für die gewerbliche 
Kriegowirtechaft ` 


ee ziz 
Auf Grund des art.2 des Reichsverteidigungsgesetzes 

ron, nee eese. (Reichagewetzbl.l.S......) und der Ans- 

führungsverordnung zu diesem Gesetz Vol.osssrsnre san. sWArd 


verordnet: 


Abschnitt I; Bezirkswirtschaftsäuter, 


BR 
Errichtung, 
Zur Durchführung der vom Reichswirtschafteminister oder 
von den von ihm dazu ermächtigen Stellen erlassenen Veror d— 
nungen zur Regelung der gewerblichen Kriegewirtschaft werden 
14 Bezirkewirtechaftsiimter errichtet, Sie haben ihren Sitz 
in Kinigeberg/Pr., Stettin, Berlin, Breslau, Magdeburg, 
Kassel, Hannover, Münster, Bochum, Hamburg, Dresden, Weimar, 
München und Stuttgart, 


$ 2 
Ortliche Zuständigkeit, 
der Bezirkswirtechaftsimter ` 
(1) Der örtliche Zuständigkeitsbereich/örgibt sich 
aus der Anlage 1, | 
(2) Die Präsidenten der Bezirkswirtschaftsänuter werden 
vow Reichswirtschaftsminister ernannt, Für die Anstellung 


der erforderlichen Hilfskräfte und die Befriedigung der 
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sächlichen Bedürfnisse sorgen die höchsten Landesverwaltung 
behörden am Sitz des Bezirkswirtschaftsamtes, 


4 


§ 3 
Zweigstellen, 

(1) Jnsoweit in den Bezirken gemiasg Anlage 1 die 
Hauptstadt eines Landes gelogen ist, errichtet die Landes- 
regierung im Einvernehmen mit dem Präsidenten des Bezirks- 
wirtschaftsamtes für die in dem Bezirk gelegenen Teile 
ihres Landes an ihrem Sitz eine Zweigstelle, $ 2, Aba.2, 
Satz 2 findet entsprechende Anwendung.» 

(2) Weitere Zweigstellen können mit Zustimmung des 
Reichówirtschaftaministers von dem Präsidenten des Bezirks- 
wirtechafteamtes errichtet werden. 


‘4 
Aufgaben. 
Die Bezirkswirtschaftsänter haben gemäss den Weisun- 
gen des Reichswirtschaftsministers und auf Ersuchen ar von 
fe" ` en geschaffenen Reichsstellen die purohf thrung der von 


ihnen erlassenen Verordnungen und Bekann tmachungen zu 


_~/. Vberwachen und zu unterstützen, 
4 e 11, ` 
An ti d d 
da 4 {5 ` 
Befugnisse, 
(1) Die Bezirkswirtschaftsänter können im Rahmen der 
für sie dureh $ 3 vorgeschriebenen Aufgaben alle erforder- 


pu 94 150 2 — Anordnungen treffen, Die Behörden der allgemeinen 


Verwaltung haben auf ihr Ersuchen Amtshilfe zu leisten. 
(2) Die Bezirkswirtschaftsänter sind insbesondere er- 
michtigt zur Jnanspruchnahme von Kriegsleistungen gemäss 


UU 
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§ 3 sits. De der ıusführungsverordnung zum Kriegsleistungs- 
geese ts, 


Abschnitt ZI: Kılesarirtschaftsänter der Kommnalyer= 
$5 * 
Errichtung und Aufgaben, 

Die kreisfreien Städte und Kreise errichten Kriegs- 
wirtschaftsimter zur Durchführung der zur Regelung der 
Kriegswirtschaft erlassenen Verordnungen und Anordnungen 
des Reichswirtschafteministers, der Reichsstellen zur Re- 


gelung der gewerblichen Kriegswirtschaft und der Bezirke- 
wirtschaftsänter, 


Abschnitt III: Gemeinsame Vorschriften, 
6 ` 
Die zur Durchführung dieser Verornung erforderlichen 


Rechts-und Verwaltungsvorschriften erlässt der Reichswirt- 
schaftsminister. 


$7 i 
Diese Verordmng tritt am... TTT ÂN Kraft, 
Berlin, GONeccocvcvccccesece 


Der Reichswirtschaftsminister 


»„ Ss gëeeegëegeeeeegëgegpegeeg 
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Der Reichsminister des Jnnern, 


H 
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Re Ee, Kreise: Schlochas, Flaten, Dt.-Krone, 


Hetsekreis der Prov. 


Mecklenburg nit Ausnahme der bei Nr. 5 
erwähnten Landesteile 


Groß-Berlin 
Prov. Brandenbarg einschließlich der darin 
gelegenen Teile von Mecklenburg 
` <Kreise: Heserits, Schwerin, Bomst, 
“at der Prov. Orenzuark. 


— 


4) Breclen `  Prov, Niederschlesien 
Prov. Oberschlesien 


Prov. mit Ausnahme der Kreise Schleusingen, 


Pa ger , aber einschlieSlich der 
gelegenen Te von Anhalt, Braunschweig 
und Thüringen mit Ausnahme von Sondershausen. 


R 8 e 
$) Kassel ı Prov: Hessen-Bassam mit Ausmahne des Kreises 
"ur +1 Söhmalkalden (8.HT. 12) 
GE ` Bebsen-Darnstadt (Oberhessen), 
DN E An EI Hessen-Starkenburg u.Rheinhessen 
Kreise: Neuwied, Mayen, Ahrweiler, Daun, Prim, 
Bitburg, Trier, Saarburg, Morsigwaldern, 
St. Wendel baushold Kreuznach, — E 
VAY. 


z 
Bernkastel, Zell, wittlich, Cochem,). 
46% Rheinlanies 


Landesteil Birkenfeld von Oldenburg 


‘.7) Hannover Prov. Hannover mit Ausnahme der Kreise: 

! Osnabrüsk, Wittlage (s.lir.8) 
Braunschweig mit Ausnahme der unter Hr, 3 
erwihnten Landosteile 


AG94459 Bremen 


Oldenburg mit Ausnahme der unter Nr. 6 und 10 
Le, 


petz Landestet WIDE 








11) Dresden 


J Weinar 


D éi 
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